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können nicht berückſichtigt werden. 


$ die Revolution in Portugal. 
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die Lage noch ungeklärt und ungewiß iſt, wird 
auch durch folgendes Telegramm aus London 
beſtätigt: Von Leuten, die Portugal genau 


kennen, wird ausgeführt, daß der König 
und ſeine Berater, wenn ſie wirklich 
entkommen ſein ſollten, in der Lage 


ſein dürften, die Revolution noch nieder⸗ 
zuſchlagen, da tatſächlich nur die Hauptſtadt 
eigentlich republikaniſch geſinnt ſei. Wenn die 
Garniſonen in der Provinz und die Munizipal⸗ 
garden treu zum König halten, dürfte es dieſem 
nicht ſchwer fallen, Liſſabon wieder zurückzu⸗ 
erobern. Ein Bürgerkrieg zwiſchen der Haupt⸗ 
ſtadt und der Provinz müſſe alſo auf jeden Fall 
in Rechnung gezogen werden, und dann werde 
die republikaniſche Hauptſtadt wenig Hoffnung 
haben, ſich halten zu können. Die Aufſtändiſchen 
haben denn auch in Erwartung neuer Kämpfe 
mit den loyal gebliebenen Truppen alle Eiſen⸗ 
bahnverbindungen und Brücken, die nach Liſſa⸗ 
bon führen, in die Luft geſprengt. 

Was den Ausbruch der Revolution betrifft, 
ſo verlautet nach weiterer Liſſaboner Meldung, 
daß am Montag Abend bereits Zuſammenſtöße 
zwiſchen aufrühreriſchen Truppen und Poliziſten 
begannen. Die Republikaner hatten unter der 
Bevölkerung gefliſſentlich die Darſtellung ver⸗ 
breitet, daß die Ermordung des republikaniſchen 
Deputierten Dr. Bombardo das Werk klerikaler 
Monarchiſten ſei, und dadurch unter der vor⸗ 
wiegend republikaniſch geſinnten Bevölkerung 
der Hauptſtadt eine furchtbare Erregung her⸗ 


vorgerufen. Der Aufruhr begann auch mit der 
Toten aus der Nacht iſt groß. Allenthalben 


Mißhandlung von Prieſtern, einer wurde in 
einen Springbrunnen geworfen. Gleichzeitig 
verſuchten Republikaner, mit Gewalt in die 
öffentlichen Gebäude einzudringen, worauf die 
Munizipalgarde mit bewaffneter Hand ein⸗ 
griff. Es entſtanden nun wilde Tumulte. Da⸗ 
zwiſchen krachtenSchüſſe, plötzlich hörte man vom 
Hafen her Hornſignale, und im Nu verbreitete 
ſich die Nachricht, daß die Garniſon meutere. 
So war es auch. Zuerſt empörte ſich das 1. Re⸗ 
giment, ihm folgte das 13., deſſen Chef der 
König ift, und das böſe Beilpiel ſteckte auch das 
1. und 5. Jägerregiment an. Die höheren Offi⸗ 
ziere, die faſt alle königstreu geblieben waren, 
wurden entweder niedergeſchlagen oder vor die 
ſcharf geladenen Gewehre geſtellt, und ſo ge⸗ 
zwungen, mitzumarſchieren. Es waren zumeiſt 
Anteroffiziere, welche die einzelnen Abtei⸗ 
lungen anführten. Die Bevölkerung zeigte 
gegen die loyal gebliebenen Regimenter eine 
furchtbare Erbitterung, und bei den heftigen 
Kämpfen wurden auch die königstreuen Sol⸗ 
daten von Anarchiſten mit zahlreichen Bomben 
beworfen. Die Aufſtändiſchen ſuchten ſich auch 
in den Beſitz der Karſerne der Munigipalgarde 
zu ſetzen; man weiß indeſſen nicht, ob ihnen dies 
gelungen ijt, weil die Munizipalgarden 
königstreu geblieben ſind und ſich bis auf das 


äußerſte verteidigt haben ſollen. Das Bombar⸗ 


dement der Kriegsſchiffe richtete ſich nicht nur 
gegen den königlichen Palaſt, ſondern auch 
gegen die Miniſterien, die ſtark beſchädigt 
worden ſind. Der Turm auf der Kirche neben 
dem Königspalaſte wurde vollſtändig herunter⸗ 
geſchoſſen. — Die vorſtehende Darſtellung von 
dem Beginn des Kampfes findet in folgender 
Londoner Meldung ihre Beſtätigung: Über die 
Straßenkämpfe in Liſſabon hält die „Daily 
Mail“ von ihrem Korreſpondenten in der 
portugieſiſchen Hauptſtadt ein Telegramm, 
welches mittels Eiſenbahn nach Carcavelos 
ging und dann weiter telegraphiert wurde. In 
dem Telegramm heißt es, daß die Bewohner 
von Liſſabon am Dienstag Morgen in aller 
Frühe durch Kanonendonner geweckt wurden. 
Die Stadt befand ſich bereits im Belagerungs⸗ 
zuſtande und unter militäriſcher Diktatur. Die 
Revolution begann damit, daß mehrere Infan⸗ 
terie- Kavallerie⸗ und Artillerieregimenter 
ſämtliche Offiziere ermordeten, die ſich der 
Revolution widerſetzten. Dann marſchierten die 
Soldaten, nachdem ſie den Kriegsſchiffen ſigna⸗ 
liſtert und auch dieſe, wie auch das Fort 
Almada, ſofort die republikaniſche Flagge ge⸗ 
hißt hatten, nach dem gemeinſamen Sammel⸗ 
punkte auf der Rotunda Avenida, wo gerade 
ein großer Markt abgehalten wurde. Die Sol⸗ 
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daten verwandelten die Zelte und Theater⸗ 
buden binnen wenigen Minuten in ein regel⸗ 
rechtes Militärlager und hißten darüber die 
republikaniſche Fahne auf. Die loyal ge⸗ 
bliebenen Truppen marſchierten gegen die In⸗ 
ſurgenten, und der Kampf begann. 

Den weiteren Meldungen aus Liſſabon ent⸗ 
nehmen wir: Dienstag Abend 11 Uhr ver⸗ 
ſuchten die Aufſtändiſchen, welche oben in der 
Avenida da Liberdade lagerten, in die innere 
Stadt einzudringen, wurden aber von den 
königstreuen Truppen zurückgewieſen. Spät 
abends herrſchte in der Stadt Ruhe, man hört 
aber andauernd Geſchütz⸗ und Gewehrſchüſſe; 
die elektriſche Beleuchtung iſt unterbrochen. 
Der verabſchiedete Admiral Carlos Reis Pe- 
fehligt die Aufſtändiſchen. Die Kreuzer Ada⸗ 
maſtor und Sao Rafael ſowie die Matroſen⸗ 
kaſerne im Stadtteil Alcantara haben noch 
immer eine rote Fahne gehißt. Wagen vom 
Roten Kreuz und der Feuerwehr ſammeln 
allenthalben Verwundete und Tote. — 
Während der Nacht dauerte das Gewehr⸗ und 
Geſchützfeuer unausgeſetzt fort und verſtärkte ſich 
mit Tagesanbruch noch mehr. Alle Zugänge zur 
inneren Stadt ſind geſperrt. Die Auf⸗ 
ſtändiſchen, die in der Höhe der Avenida da 
Liberdade gelagert hatten, und denen man die 
Zugänge zum Innern der Stadt durch die 
Avenida abſchnitt, nahmen einen anderen 
Weg. Die aufſtändiſchen Schiffe beſchießen an⸗ 
dauernd beſtimmte ſtaatliche Gebäude, be⸗ 
ſonders das Marinearſenal. Die Zahl der 


werden Rufe „Es lebe die Republik!“ laut. 
Nachrichten aus der Provinz kommen nicht in 
die Stadt. — Nach einer Meldung aus Vigo 
iſt der Dampfer „Cap Blanco“ zurückgekehrt, 
ohne ſeine Paſſagiere in Liſſabon ausgeſchifft 
zu haben. Er war am Dienstag Vormittag 
um 10 Uhr vor Liſſabon eingetroffen. Zu 
dieſem Zeitpunkt bombardierten zwei Kriegs⸗ 
ſchiffe den Palaſt. Ein drittes führte noch die 
königliche Flagge, wurde aber durch das Feuer 
der Aufſtändiſchen gezwungen, ſie niederzu⸗ 
holen. In der vorhergehenden Nacht hatte im 
Palaſt zu Ehren des Marſchalls Hermes da 
Fonſeca ein Bankett ſtattgefunden. Um 2 Uhr 
morgens, kurz nach Beendigung des Diners, be⸗ 
gann das Feuer. Vom Bord des Cap Blanco 
beobachtete man zwei Angriffe der Kavallerie 
auf die Volksmaſſe. Der Onkel des Königs, 
Herzog von Oporto, ſtellte ſich bei dem Kampfe 
an die Spitze der Gebirgsartillerie. Dieſe 
wurde jedoch von den Inſurgenten geworfen 
und der Palaſt darauf eingenommen. — Wie 
aus Vigo weiter gemeldet wird, hat der 
Dampfer „Cap Blanco“ noch die Nachricht mit⸗ 
gebracht, daß ſich der portugieſiſche Miniſter⸗ 
präſident an Bord des braſilianiſchen Panzer⸗ 


ſchiffes „Sao Paulo“ begeben hat. 


Der Präſident der proviſoriſchen Regierung 
Theophil Braga hat an die auswärtigen 
Miniſter der Mächte ein Telegramm gerichtet, 
das die Proklamation der Republik und die 
Einſetzung der proviſoriſchen Regierung an⸗ 
zeigt. Die Regierung ſtehe für die öffentliche 
Sicherheit und Ordnung ein. — Der 
franzöſiſche Geſandte in Liſſabon hat dem 
Miniſter des Außern durch drahtloses Tele⸗ 
gramm von einem der engliſchen Schiffe be⸗ 
ſtätigt, daß die Republik ausgerufen iſt. König 
Manuel, die Königin⸗Mutter Amelia und die 
Königin⸗Witwe Maria Pia befänden ſich in 
Mafra. — Ein nach Paris übermitteltes 
offiziöſes Telegramm aus London beſagt da⸗ 
gegen, daß das Auswärtige Amt, dem am 
Mittwoch gemeldet worden war, daß die 
Königin⸗Mutter Amelia in Cascaes und det 
König Manuel in Mafra ſei, am Donnerstag 
die Nachricht erhalten habe, die Meldung ſei 
falſch, der Aufenthalt des Königs fet nicht Je- 
kannt. Der Kreuzer „Minerva, der Be⸗ 
fehl erhalten habe, die Jacht Amelia zu be⸗ 
gleiten, habe die Jacht nicht finden können. — 
Nach einem dritten, aus Madrid in Paris ein⸗ 
gelaufenen, gleichfalls offiziöſen Telegramm, 
foll ſich der König nach einer vom ſpaniſchen 
Miniſterium des Innern erteilten Auskunft, 
an Bord ſeiner Jacht befinden. Die Truppen 


der Feſtung Elvas ſollen ſich der proviſoriſchen 
Regierung angeſchloſſen haben. — Wie dem 
„Echo de Paris“ aus London gemeldet wird, 
ſoll der portugieſiſche Geſandte in London 
Dienstag früh beruhigende Depeſchen von 
König Manuel erhalten und daraufhin die 
engliſche Regierung gebeten haben, ſchkeunigſt 
Kriegsſchiffe nach Liſſabon zu entſenden, um 
erforderlichen Falles die königliche Familie zu 
ſchützen. — Ein neueſtes Telegramm aus 
Liſſabon meldet noch: Die königliche Jacht 
„Amelia“ iſt Mittwoch Abend mit dem 
Herzog von Oporto, der ſich in Cascaes 
eingeſchifft hatte, in See gegangen. Man ver⸗ 
mutet, daß die anderen Mitglieder der königk. 
Familie in Ericeiara oder Peniche an Bord ge⸗ 
nommen werden ſollen. 

Der Schnellzug, der Donnerstag Vormittag 
von der portugieſiſchen Grenze in Madrid ein⸗ 
getroffen iſt, hat weder Reiſende noch Poſt⸗ 
ſachen aus Portugal mitgebracht. 


Aus Oporto liegt vom Donnerstag folgende 
Meldung vor: Es herrſcht hier große Unruhe 
und die Nachrichten aus Liſſabon werden mit 
Ungeduld von der Menge erwartet, welche nach 
dem Mittelpunkt der Stadt drängt. Vor der 
Redaktion des republikaniſchen Blattes „Vater⸗ 
land“ veranſtaltete die Bevölkerung eine 
große Demonſtration, um der Sympathie mit 
der Revolution Ausdruck zu geben. Die Maſſen 
wurden von der Polizei mit Gewalt zerſtreut. 
Auf die Polizeibeamten wurde aus dem Re⸗ 
daktionsgebäude ein Hagel von Gegenſtänden 
jeder Art hinabgeſchleudert. Die Beamten 
nahmen den Kampf auf, in welchem zwei von 
ihnen und dreizehn von den Gegnern ver⸗ 
wundet wurden, Schließlich wurden die Redak⸗ 
tionsräume beſetzt, die dort befindlichen 
Perſonen zunächſt verhaftet, ſpäter jedoch 
wieder in Freiheit geſetzt. 

Dem Dampfer „Ypiranga, der im 
Corunnaer Hafen ankert, ijt ein drahtloſes 
Telegramm zugegangen, bei der Beſchießung 
Liſſabons ſei der Königspalaſt zerſtört worden. 

Der engliſche Kreuzer „Newcaſtle“ ijt allein 
in Liſſabon angekommen. Die engliſche Re⸗ 
gierung iſt der Meinung, daß es nicht nötig iſt, 
weitere Schiffe nach dem Tejo zu entſenden. 
Die anderen Schiffe warten jedoch in einer ge⸗ 
wiſſen Entfernung von der Hauptſtadt auf Be⸗ 
fehle. In amtlichen Kreiſen Londons iſt man 
der Anſicht, daß die Revolution eine vollendete 
Tatſache iſt und daß das Leben und Eigentum 
der Engländer in Portugal durch die An⸗ 
weſenheit eines Schiffes auf dem Tejo hin⸗ 
reichend geſchützt iſt. 

In Lourengo Marques herrſcht Ruhe, 
man befürchtet keine Störung der Ordnung. 


Politiſche Tagesſchau. 


Die Zuſammenkunft Kaiſer Wilhelms mit 
dem Zaren 

ſoll, wie aus Frankfurt a. M. berichtet wird, 

beſtimmt Ende Oktober in Potsdam ſtatt⸗ 

finden. 

Der Vorſtand des deutſchen Städtetages 
beſchloß am Donnerstag unter dem Vorſitz 
des Oberbürgermeiſters Kirſchner, im Namen 
des deutſchen Städtetages eine dringliche 
Eingabe an den Reichskanzler und Reichs⸗ 
tag zu richten und darin ſchleunige Maß⸗ 
nahmen zur dauernden Behebung der Fleiſch⸗ 
teuerung zu fordern. Insbeſondere ſoll 
auf Beſeitigung der überſtrengen veterinären 
Grenzkontrolle, welche zurzeit wie eine Grenz⸗ 
ſperre wirkte, und auf Erleichterung der Ein⸗ 
fuhr gefrorenen Fleiſches gedrungen werden. 
Zugleich wurde auch beſchloſſen, zuſammen 
mit Vertretern der Kaufmannſchaft, durch 
Sachverſtändige die Anlage in Eng- 
land beſichtigen zu laſſen, welche der 
Aufbewahrung des eingeführten gekühlten und 
gefrorenen Fleiſches dienen und eventuell auf⸗ 
grund der hierbei zu gewinnenden Erfah⸗ 
rungen der Reichsregierung weitere Vor⸗ 
ſchläge zu unterbreiten. 
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Die Strafprozeßkommiſſion des Neichstages 
hat am Donnerstag die erſte Leſung der Re⸗ 
gierungsvorlage beendet und ſich darauf bis 
zum 18. Oktober vertagt. 
Die Hoffnung auf „Stimmungen“. 
Die öffentliche Meinung iſt kein Ding, das 


ſich für Parteiſekretäre ſtatiſtiſch deſtillieren 
manche 


läßt. Schon deshalb nicht, weil 
Preſſe ein größeres Mundwerk hat, 
der Größe der Partei entſpricht. 
wieder hört man in liberalen Kreiſen, 
die Stimmung im Volke ganz nach 


als es 


bei den Wahlen fiegen wolle. 
Ergebnis! Als 
1877 bis 1881 mit Rückſicht auf die 


von 1887, 


gegen die Linke kämpften: 


Ziffer von 67 auf 32 ſank. 
würdig, daß auf Parteitagen 


andere Beiſpiele noch vermehren ließen. Es 
mag ſein, daß augenblicklich die Jungliberalen 
über die Stimmungen im Volke gut unter⸗ 
richtet ſind, aber die Hoffnung auf den Zug 
nach links hat Mittelparteien bisher noch 
immer betrogen und fie zu Mandat- 
lieferanten damals für den Freiſinn, heute 
für die Sozialdemokratie erniedrigt. 


Arbeitsloſenverſicherung für Krieger. 

Aus Halle a. S. wird der „Voſſ. Ztg.“ 
gemeldet: Der deutſche Kriegerbund veran⸗ 
ſtaltet gegenwärtig unter den Kriegervereinen 
eine Umfrage wegen Errichtung einer Arbeits⸗ 
loſenverſicherung für Krieger. Zahlreiche 
Kriegervereine hier beſchloſſen die Ablehnung 
wegen der Beſtimmung, daß bei Streiks keine 
Zahlung erfolgen ſoll. 


In die Hand geſpuckt. 

Kürzlich hielt in Leipzig in einer li n f s- 
liberalen Verſammlung der Führer der 
Freiſinnigen Vereinigung Prof. Dr. Barge 
eine Rede, in der er den Sozialdemo⸗ 
kraten allerhand Liebenswürdigkeiten ſagte. 
Genoſſe Schöpflin erwiderte dieſe Liebens⸗ 
würdigkeiten mit Spöttereien und Bosheiten. 
Profeſſor Bar ge war darüber ganz traurig. 
Er meinte, er habe doch den Arbeitern und 
dem Herrn Schöpflin freundlich die Hand 


entgegengehalten, Schöpflin habe ihm gerade 


in die entgegengeſtreckte Hand geſpuckt. 
— Das iſt freilich unangenehm. Herr Barge 
dürfte ſich aber trotzdem davon nicht abhalten 
laſſen, gegebenenfalls wieder die Hand ents 
gegenzuſtrecken. 
Wegen der neuen Streikausſchreitungen 
in Moabit 


wurden am Donnerstag acht Perſonen, da⸗ 
runter organiſierte Arbeiter verhaftet. Jetzt ô 


befinden fih über 70 Angeſchuldigte in Unter- 
ſuchungshaft. Gie find zumteil geftändig. 


Aus dem böhmischen Landtag. 


Die nationale Ausgleichskommiſſion hat 
am Mittwoch die Generaldebatte über den 
nationalen Ausgleich beendet. In den Reden 
der Deutſchen und der Tſchechen traten die 
friedlichſten Abſichten zu Tage. Die Spezial⸗ 
debatte ſoll am Freitag beginnen. 

Im franzöſiſchen Miniſterrat 
beſprach Pichon die Ereigniſſe in Portugal 
und die Maßnahmen, welche gegebenenfalls 
zum Schutze der franzöſiſchen Untertanen ge⸗ 
troffen werden würden. Der Miniſterrat be⸗ 
ſchäftigte ſich darauf mit der Verteuerung der 
Lebensmittel und insbeſondere mit den Maß⸗ 
nahmen, die man ſpäter ergreifen könnte um 
die Einfuhr von Kartoffeln zu begünſtigen. 
— Det Generalrat des Departements Rhône- 
Mündung hat am Mittwoch trotz der Ein⸗ 
wände des Präfekten einſtimmig einen Be⸗ 
ſchlußantrag angenommen, in dem der Wunſch 


ausgeſprochen wird, daß die Republik in ſuchen 


Portugal triumphieren möge. 


Spanien und die Ereigniſſe in Portugal. 

Aus Madrid wird vom Donnerstag ge⸗ 
meldet: Die republikaniſchen Deputierten be⸗ 
abſichtigten, in der heutigen Eröffnungsſitzung 
der Cortes aus Anlaß der portugieſiſchen 
Revolution einen Zwiſchenfall hervorzurufen. 
— Jn Valencia wird der republikaniſche Club 


überwacht. Die Gendarmerie endet Pa⸗ 
trouillen durch die Straßen. Auf Peet des 
Gouverneurs wurden die republikaniſchen 


Fahnen, welche die Clubs gehi t hatten, wieder 
eingezogen. — In Varrel none ott Mitt: 
woch Abend um 8 Uhr zahlreiche Gruppen 
Radikaler durch die Stadt. Sie wurden von 
der Polizei zerſtreut. — Die Kreuzer „Princeſa 
de Aſturias und Carlos Quinto“ ſind am 
Donnerstag 3 Uhr früh von Almeria nach 
Liſſabon in See gegangen. 


Immer 
daß 
links 
gehe, und daß man ihr daher Rechnung 
tragen müſſe, wenn man mit dieſer Stimmung 
Und nun das 
die Nationalliberalen von 
frei⸗ 
händleriſche Stimmung ſich nach links hielten, 
kam der Erfolg nur der Fortſchrittspartei zu 
gute, die von 35 auf 59 Mandate ſtieg, 
während die Nationalliberalen von 127 auf 
45 fielen. Umgekehrt war es bei den Wahlen 
die die Legislaturperiode von 
1884 ablöſten, jenen Wahlen wo die National⸗ 
liberalen Schulter an Schulter mit der Rechten 
ſie ſtiegen von 
50 auf 99 Mandate, während die freiſinnige 
Es iſt merk⸗ 
niemand an 
dieſe nüchternen Zahlen erinnert, die ſich durch 


aus dem Hafen von Riga nach einem deut⸗ 


Polizeimaßnahmen in Polen. 

Auf Anordnung des Kurators des 
Warſchauer Lehrbezirks wurden die Vor⸗ 
leſungen der Geſellſchaft für polniſche Hoch⸗ 
ſchulkurſe abgebrochen. Ebenſo wurde die 
Geſellſchaft für gegenſeitige Hilfeleiftung der 
Warſchauer Elementarlehrer und⸗Lehrerinnen 
durch Beſchluß der ruſſiſchen Regierung auf⸗ 
gehoben. 


Die Gründung einer türkiſchen Bank 
durch einheimiſche Kapitaliſten mit einem 
Grundkapital von 550 000 Pfund iſt nach 
dem Blatt „Jeune Turc“ erfolgt. Die Bank 
fol auf die Befreiung der Türkei von der 


hinarbeiten. í 

Für die Befeſtigung der tripolitaniſchen 

Küſte ~ 

hat der „Turquie“ zufolge die Pforte be- 
ſchloſſen, 8000 Pfund auszuſetzen. 

Abdankung des Khedives von Egypten. 

Bezüglich der Gerüchte über die Ab⸗ 
dankung des Khedives Abbas Hilmi erklärt 
ein hervorragendes Mitglied der egyptiſchen 
Nationalpartei im „Paris Journal“, daß die 
Abdankung tatſächlich entſchieden und nur 
noch eine Frage von wenigen Tagen ſei. 
Dieſes Ereignis, welches den größten Ein⸗ 
fluß auf die Geſchicke Egyptens ausüben 
werde, ſei durch die Haltung des Khedives 
unvermeidlich geworden, welcher ſtets eine 
zweideutige Politik befolgt und ſowohl den 
egyptiſchen Nationaliſten, wie den Engländern 
und Türken gegenüber ein Doppelſpiel ge⸗ 
trieben habe. Die egyptiſchen Nationaliſten 
hoffen, daß Egypten unter dem neuen Khedive 
die langerſehnte Verfaſſung erhalten werde. 
Der Erbprinz Abdul Mouneim ſtehe voll⸗ 
ſtändig unter dem Einfluß ſeiner von liberalen 
Ideen erfüllten Mutter. 


In Rio de Janeiro 
haben die Liſſaboner Nachrichten 
Straßenkundgebungen zugunſten der portu- 
gieſiſchen Republik hervorgerufen. 


Deutſches Reich. 
Berlin, 6. Oktober 1910. 

— Dr. Prinz Auguſt Wilhelm hat ſich an 
der Berliner Univerſität exmatrikulieren laſſen. 
Der Oberpedell überbrachte geſtern das Ab⸗ 
gangszeugnis nach Potsdam. 

— Der König hat dem Konſiſtorialpräſi⸗ 
denten Alfred Oskar Karl von Doemming zu 
Magdeburg und dem Major z. D. Adolf 
Ferdinand Hugo von Doemming, Bezirks⸗ 
offizier beim Landwehrbezirk Hildesheim, den 
erblichen Adel verliehen. 

— Der „Reichsanzeiger“ publiziert amt⸗ 

lich die Verleihung des Hohen Ordens vom 
Schwarzen Adler an den öſterreichiſch⸗ungari⸗ 
ſchen General der Kavallerie Grafen Uexküll⸗ 
Gyllenband und der Krone zum Roten Adler⸗ 
orden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub an den 
Direktor im Reichskolonialamt Dr. Peter 
Conze. 
— In Oeynhauſen iſt der Generalmajor 
z. D. Michaelis, ein verdienter früherer 
Generalſtabsoffizier, geſtorben, der bis vor 
wenigen Monaten der aktiven Armee ange⸗ 
hört hat. Er ſtand ſeinerzeit bei dem Stabe 
der 4. Diviſion in Bromberg, dann bei dem 
17. Korps. 

— Fürſt Bülow iſt geſtern Nachmittag 
um 5 Uhr 4 Min. mit ſeiner Gemahlin, von 
Norderney kommend, in Hamburg eingetroffen. 

— Der polniſche Reichstagsabg. Napieralski 
wird, der „Kattowitzer Zeitung“ zufolge, nicht 
mehr kandidieren. Er hat den Zentralvor⸗ 
ſitzer der radikalpolniſchen Berufungsvereini⸗ 
gung Soſinki⸗Bochum als Nachfolger in Vor⸗ 
ſchlag gebracht. 

— Der Bundesrat hat, wie der „Reichs⸗ 
anzeiger“ meldet, am Donnerstag eine Plenar⸗ 
ſitzung abgehalten. 

— Nachdem zufolge amtlicher Mitteilungen 
die Stadt Riga als choleraverſeucht zu be- 
trachten iſt, beſtimmt der Reichskanzler: „Die 


ſchen Hafen kommenden Schiffe und ihre In⸗ 
ſaſſen ſind bis auf weiteres vor der Zu⸗ 
laſſung zum freien Verkehr ärztlich zu unter⸗ 


Hamburg, 6. Oktober. Staatsſekretär Del⸗ 
brück iſt kurz vor 9 Uhr Vormittags nach 
Berlin abgereiſt. 


; 7 
Provinzlalnachrichten. 

i Culmſee, 6. Oktober. (Verſchiedenes.) Die heutige 
Stadtverordnetenverſammlung nahm zunächſt Kenntnis 
von dem Kaſſenreviſionsprotokoll für den Monat Sep⸗ 
tember d. Is. und wählte ſodann anſtelle des ver⸗ 
zogenen Zuckerfabrikdirektors Herrn Kommerzienrat 
Berendes den bisherigen ſtellvertretenden Stadtver⸗ 
ordnetenvorſteher Herrn Rechtsanwalt Peters zum Vor⸗ 
ſteher und Herrn Zuckerfabrikdirektor Dr. Jacobſon zum 
Stellvertreter. In der darauf ſtattgefundenen gemein⸗ 
ſamen Sitzung des Magiſtrats und der Stadtverordneten 
wurde anſtelle des Herrn Kommerzienrats Berendes 
Herr Zuckerfabrikdirektor Dr. Jacobſon zum Kreistag⸗ 
abgeordneten gewählt. — Der hier beſtehende Ausſchuß 
zur Förderung der Jugendſpiele veranſtaltele geſtern 


Abend für die Teilnehmer des zurzeit unter Leitung 
des Herrn Seminarlehrers Vöhlau ftatifindenden Turn- 
und Spielkurſus im deutſchen Vereins hauſe „Villa nova“ 
Der Vorſitzer des Ausſchuſſes, Herr 
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einen Kommers. 


wirtſchaftlichen Vormundſchaft des Auslandes ]“ 


ſammenlegungsplan geneigt ſind, wird er aufrecht er⸗ 
halten werden müſſen, da eine andere zweinmärze 
aaa 0 der Kommunalverhältniſſe nicht durchfäbr⸗ 
ar iſt. 

Königsberg, 5. Oktober. (Tod im Baßnwagen) 
Als in vergangener Nacht der Berliner Pe yore: 
zug um 2 Uhr 41 Minuten auf dem hieſigen Dfi- 
bahnhof einlief, ſtellte es ſich bei der Revifion 
des Zuges heraus, daß das ſechs Monate alte 
Töchterchen einer in Pattheka (Rußland) beheima⸗ 
teten Frau im Kupee verſtorben war. Einige 
Stationen vor Königsberg ſoll das Kind noch 
gelebt haben. Die Mutter des Kindes, die ſich 
Maria Wetraſch nennt und auf der Heimreiſe über 
Berlin nach Rußland begriffen war, mußte auf 
behördliche Verfügung die Fahrt unterbrechen. 

Königsberg, 6. Oktober. (Zum Empfange der Maje⸗ 
ſtäten) am Bahnhofe waren Oberpräſident v. Winde 
heim, Bolizeipräfident v. Wehrs und Eifenbahndirektionse 
präſident Krueger anweſend. Seine Majeſtät der Kalſer 
fuhr mit dem Fürſten Dohna und den Herren des Ge⸗ 
folges zur Kaſerne des Grenadierregiments König 
Friedrich Wilhelm I, Nr. 3, wo er das vor der ſchön 
geſchmückten Kaſerne aufgeſtellte Regiment begrüßte. 
Sodann wurde im Offizierkaſino das Frühſtück einge⸗ 
nommen, an dem auch der kommandierende General 
von Kluck, der Oberpräſident und der Polizeipräſident 
teilnahmen. Gegen 3 Uhr trat der Kaiſer die Weiter⸗ 
reiſe nach Cadinen an. 

Militſch, 5. Oktober. (Ermordet) wurde in 
der Nacht zu Sonntag auf der Chauſſee von 
Schoſchwitz nach Heinrichsdorf die in Bogoday 
wohnhafte 64jährige Geflügelhändlerin Bromberger. 
Mit Hilfe eines Polizeihundes wurde als mut- 
maßlicher Mörder der Arbeiter Machnitzki vom 
Dominium Schoſchwitz feftgenommen und dem 
hieſigen Unterſuchungsgefängnis zugeführt. 

Kreis Stolp, 4. Oktober. (Gutsverkäufe.) 
Die Rittergüter Bewersdorf und Vieſchen in 
Größe von zirka 4400 Morgen ſind von Geheimrat 
von Böttinger in Elberfeld an Rittergutsbeſitzer 
Paduck in Zoppot durch Vermittelung der Firma 
Emil Salomon in Danzig für 1255 000 Mk. ver⸗ 
kauft worden. anus BaD 


Lokalnachrichten. 


Thorn, 7. Oftober 1910. 

— (Perſonalien bei der Juſtiz.) 
Der Referendar Georg Boege von Marienwerder 
iſt zum Gerichtsaſſeſſor ernannt worden. 

— (Allenſteiner Ausſtellungslotterie.) 
Die größeren Gewinne ſind gefallen: 20 000 Mark auf 
Nr. 343 779. 5000 Mark auf Nr. 122 591, 133 077, 
269 742. 1000 Mark anf Nr. 183 438, 259 907. 500 
Mark auf Nr. 13 246, 136 601, 185 923, 298829. 100 
Mark auf Nr. 3805, 34135, 70 980, 125 691, 235 418, 
266 698, 272 618, 321348, 344 146, 350 179, 353 085, 
372 473, 381 979, 382 874, 394 417, 397 732, 47 053, 
53 062, 55 283, 70 917, 157 854, 166 579, 192 416, 
199 085, 211 194, 223 997, 240 218, 289 784, 313 169, 
313 769, 332 747, 338 723 368 745. 

— (Die Thorner Jugendwehr) hält am 
Montag, den 10. d. Mis., abends pünktlich ½9 Uhr, 
Vereinslokale „Goldner Löwe“ eine Hauptverſammlung 
ab, zu welcher das Erſcheinen ſämtlicher Mitglieder 
dringend notwendig iſt. 


— (Thorner Brauhaus.) Aus dem unſchein⸗ C 


baren „Sponnagelſchen Ausſchank“ auf dem Neuſtädti⸗ 
ſchen Markte iſt durch Umbau — Entfernung der 
Zwiſchenmauern der drei Zimmer — und Renovierung, 
welche die Firma Steinbrecher ausgeführt hat, das 
„Thorner Brauhaus“ entſtanden, das, auch in den 
Nebenräumen modernen Anſprüchen genügend, ſich in 
die Reihe der größeren Reſtaurants aufgeſchwungen hat. 
Das „Thorner Brauhaus“ iſt damit ein reſpektabler 
Konzertſaal geworden, in dem, wie bekannt, allabend⸗ 
lich Freikonzert ftattfindet. Zurzeit konzerliert hier die 
aus vier jungen Damen und zwei Herren beſtehende 
Kapelle Peſchel, die eine hübſche Muſik macht. 

— (Thorner Stadttheater.) Aus dem 
Theaterbureau: Heute, Freitag, den 7. Oktober 8 Uhr 
zum zweitenmale „Frau Juttas Brautfahrt“ von Geb⸗ 
hard Schätzler⸗Peraſinl. Sonnabend den 8. Oktober, 
8 Uhr als Volksvorſtellung zu kleinen Preiſen zum 
letztenmale „Der Graf von Luxemburg“, Operette von 
Franz Lehar. Sonntag Nachmittag 3 Uhr bei halben 
Kaſſenpreiſen neu einſtudiert „Der fidele Bauer“, Ope⸗ 
rette von Leo Fall und abends 7½ Uhr zum erſten⸗ 
male „Die weiße Dame“, komiſche Oper in 3 Aufzügen 
von Francois Adrien Boieldieu. Voranzelge: 
Dienstag den 11. Oktober „Die Rabenſteinerin“, Schau⸗ 
ſpiel in 4 Akten von Ernſt von Wildenbruch. 

— (Kinematograph Nr. 3.) Nach dem 
älteren „Weltbiograph“ und dem neulich eröffneten 
„Metropol“ iſt jetzt noch, dicht neben dem „Weltbio⸗ 
graph“ auf dem Neuſtädtiſchen Markt, ein neueſter, 
dritler ſtändiger Kinematograph eröffnet worden. Das 
Gröffnungsprogramm bevorzugte geſtern neben humori⸗ 
ſliſchen Nummern das Rührſtück, wobei man übrigens, 
wie in den übrigen kinematographiſchen Theatern, Ge⸗ 
legenheit hat, berühmte franzöſiſche Schauspieler kennen 
zu lernen. Der Zuſchauerraum, an Größe dem „Welt⸗ 
biograph“ ziemlich gleich, war voll beſetzt. 

— Der Typhus,) der in verſchiedenen Stadt⸗ 
teilen Thorns infolge Infektion der Milch durch Mature 
eis aus dem Grützmühlenteich ausgebrochen, darf als 
erloſchen bezeichnet werden, da in den letzten vier 
Wochen nur ein neuer Fall zur Anzeige gekommen, 
was in dieſer Jahreszeit — wo auch immer ein, zwei 
Fälle von einheimiſcher, nicht anſteckender Cholera 
(nostras) vorzukommen pflegen — nichts ungewöhnliches 
ilt. Von den 50 Erkrankungsfällen ift übrigens feiner 


Rittergutsbeſitzer von Miczitowskt Cin 


ſechs be À 
tödli verlaufen; die Erkrankten find i ge fió ae 
reits wiederhergeftellt, und auch biefe fé Ri ein 
auf dem Wege der Beſſerung. pn if in vel? * 

— (Ein Einbruchs die b te ages on be 
gangener Nacht im Schauladen des Shen: Gogen s oti 
bowski, Brückenſtraße 36, verübt wo ein perdi o 
Uhr hörten Bewohner der Brückenſtahe © aust, W 00 
Klirren. Herr Friſeur Lannoch, der perab geno Ün 
vielleicht fein Schaufaften von Paffanten te fÓ a Ret 
fein könne, ſah zum Fenſter hinaus, bet ore i 


k u 
großes Loch von über 2 Fuß im Durch au u 
reihe Splitterſtücke lagen im Laden, DO n herute i j ed: 


fallen, unbedeckt. Er machte fofort an piefer IN af x 650 
Mitteilung von feiner Entdeckung, und Schauladen 6, ity 
Laden eilte, fand er, daß aus de ben en 
Kaſten mit goldenen und ein Rafter n * hig 
Herren⸗ und Damenuhren im Gefamtn m Ir geg 
2000 Mark verſchwunden waren. Die Me 90040 Der 
mutlich zwei gutgefleidete Männer, die Migr der r aus 
des Herrn Grabowski eine Viertelstunde pen — 1 dern 
in der Straße hatte auf und abgehen heine oo 7! 
ſich offenbar nach Zertrümmerung der den Debug Sch 
verſteckt und ſpäter, als alles ruhig blieb durch di ten 
ausgeführt. Herr Grabowski erleidet afier m ihre 
großen Schaden, da die Wertſachen UN Gerke mt Is 
Sehr unangenehm überraſcht ift er, wie “rich gel or | m 
die Beamten der Poſener Wach⸗ und Sch on der % gan 
deren Obhut der Laden anvertraut ift, DT nfid en | Me 
trümmerung der Scheibe weder im aus lunde var 
geräuſchvollen Tat noch in den folgenden a Vor 


das geringſte bemerkt haben. 

i m ®alizeitißes) Arreſtanten v n 

olizeibericht heute nicht. afer ,, Ach, 
— (Bon der Weichſel.) Der Pal \ à 

; Mi 

(lk 


eign? F et 


der Weichſel betrug bei Thorn heute 0,60 gn. ‘| 
ift feit geſtern um 2 Zentimeter gef 1.58 Meter“ 
Chwalowice ift der Strom von 1,997 
1,57 Meter gefallen. (ol 
Sere EO 19 G 
* Mus dem Landkreiſe Thorn, 6. Otto ee 
weſtpreußiſche Feuerſozietät in Danzig) hat d orbel 
verbande Griffen im reife Thorn zur belag 
feiner Feuerlöſcheinrichtungen einen Koftel 
Höhe von 100 Mark gewährt. 


Olle 
Thorn, 6. al 


g. Aus dem Landireije i 
(Maule und Klauenſeuche.) Nach lande che it t 
Anordnung bilden die Ortſchaften Gram, S a diej 
Ober⸗Neſſau einen Sperrbezirk; über Rinds ter 


Ziegen und Schweine dieſes Bezirks ift die 


verhängt. | Ro 
t 
1 
Schwurgericht in Thori 4 E 
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In der heutigen Sitzung fung W 
Beiſitzer die Herren Landrichter Kohle nit i i 
Landrichter Cohn. Die Untlagebehirde est [N 
den Herrn Staatsanwalt Schmittendorf i oe | a 
Gerichtsſchreiber war Herr Geridtsattl™ m de | * 
Als Geſchworene nahmen folgende Hert i 


„ | 
Sitzung teil: Adminiſtrator Grothe lange 
triebsführer Droege aus Thorn, Ritter ge “4 
von Parpart-Gr.-Wibjh, Gutsverwalter | Me 
Miliſchewo, Gutsverwalter Ebbers- Ride, J 
Domänenpächter Albinus⸗Zaskotſch, Domi 
ter Brookmann⸗Waweritz, Gutsbelike 4 
Kielbaſin, Baugewerksmeiſter Soppart A 


mann Fritz Kordes aus Thorn und 
meiſter Bauer⸗Neumark. Wegen 
gegen die Beſtimmungen de Mi 
kursordnung hatten ſich der 89 


[ 4 
ur eine Schwiegermutter Herr Juſtizra 4 
Der Anklage lag oat * 

intel A 
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Han att e. 
Kurz⸗ und Wollwaren. Der er ger. pi Em 
geklagten hatte viel mit Zahlungsſchw 50 a 
zu kämpfen und die Golge davon wat, Zell 


A e. 
onkurs eröffnet wurde. e 
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16. Juni fang 
i gontre 
In dem c get 
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toffel abhanden gekommen. Die nt 0 i 
nun den Angeklagten den Vorwurf, Ne t 05 i N 
Pantoffeln in der Abſicht bei Seite ge Der Oe ti 
ten, um fie der Konkursmaſſe zu entzie ile. 5 a 
angeklagte hat früher auch eingeſtan Open p k 
100 Paar dieſer Pantoffeln auf den 2 i y | p 
Wohnung geſchafft und dort verſteckt 1 ud af N 
hin hat et dieſes Geſtändnis widerrufen ge „ 
Konkur an | S) 
hauptet, daß er zwei Tage vor der | Ag 


znenihm dem {ty 
nung 100 Paar Pantoffeln an einenihm den IE 
nach unbekannten Händler zum Preiſe r fit 0 | & 
verkauft habe. Den Kaufpreis wi Einer meit te 
ſchäftsſchulden verausgabt haben. Her 
itrafbaren Handlung ſoll ſich die e ein 

dadurch ſchuldig gemacht haben, daß ik ini | 
ihres Kurz⸗ un ne 10 

Vertrag vom 26. Mai v. J. an / N 
erheber Paul Kozakiewich in Culm vertont gong a 
zwar in der Abſicht ihre Gläubige 3 nen %% 
teiligen. In derſelben Abſicht ſo fie nlager⸗ ig) 
ten Teil ihres Kurz⸗ und W derbe 
ähnliche Weiſe bei Seite geſchafft desen us” fs 
und dem Konkursverwalter auf De ze 
liches Befragen erklärt haben, daß denen j 
11 ar ren tan e 10 4 
tt inter ſich habe. Dt ehauhee 
ſich nicht ſchuldta“ Her Gritangetlagte dhe 
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daß er bei feiner Schwiegermutter a rt ae 

ad einen Lohn von wöchentlich 25 I 1 . 
ſtellt geweſen ſei. Wie vereinbart, e eration | b 
der Geſchäftsführung ſelbſt Schuhm u Bea =f tt 
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Ute m Eſſen v Grubenunfalh 
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drei Verſchütteten iſt als Leiche aufgefunden 
worden. 

(Im Prozeßdes Mörderpaares 
Koppius) verurteilte das Leipziger Schwur⸗ 
gericht den Kellner Karl Koppius zweimal 
zum Tode, zu 15 Jahren Zuchthaus und 
dauerndem Ehrverluſt, ſeinen Bruder Fritz 
Koppius zweimal zum Tode, zu 7 Jahren 
Zuchthaus und dauerndem Ehrverluſt. Die 
beiden Angeklagten nahmen das Urteil mit 
der gleichen Ruhe und Gelaſſenheit entgegen, 
die ſie während der ganzen zweitägigen Ver⸗ 
handlung ungekünſtelt zur Schau getragen 
hatten. Vor dem Portal des Landgerichts⸗ 
gebäudes in der Eliſenſtraße hatte ſich eine 
nach Hunderten zählende Menſchenmenge ein⸗ 
gefunden, die das Urteil mit Spannung er⸗ 
wartete. 

(Verhängnisvolle Verwechſe⸗ 
lung.) Die 26jährige Ehefrau des Direktors 
Serra in Leipzig⸗Reudnitz wollte Mittwoch 
Abend Natron nehmen, nahm aber ſtatt 
deffen Kleeſalz und verſchied trotz aller Gegen⸗ 
mittel nach einer halben Stunde. 

(150 Bergleute in einem brennen⸗ 
den amerikaniſchen Bergwerk ein 
geſchloſſen.) Aus Danville (Arkanſas), 
6. Oktober, meldet ein Telegramm: Das 
Kohlenbergwerk von Hartshorn ſteht in 
Flammen. 150 Bergleute befinden ſich noch 
unter Tage. 


Neueſte Nachrichten. 


Preußiſche Klaſſenlotterie. 

Berlin, 7. Oktober. Bei der heutigen Vor⸗ 
mittagsziehung fielen 75 000 Mark auf Nr. 200 787; 
50000 Mark auf Nr. 186 263: 15 000 Mark auf 
Nr. 78 659; je 5000 Mark auf Nr. 253 691, 282 692; 
fe 3000 Mark auf Nr. 71536, 79 599, 103 725, 
123 683, 141 810, 189 831, 274 462, 297 517. 

Sozialdemokratiſcher Terrorismus. 

Berlin, 7. Oktober. Geſtern Abend wurde 
ein 24jähriger Arbeiter von der Firma Kupfer u. 
Co. von drei Männern überfallen und mit einem 
Schlagring ſchwer verletzt. Die Täter ſind ent⸗ 
kommen. 

Berlin, 7. Oktober. Die Polizei verhaftete 
geſtern Abend in Moabit ſechs Perſonen wegen der 
gemeldeten ſchweren Mißhandlung eines Arbeits⸗ 
willigen. 

Oberbürgermeiſter Schmieding f. 

Dortmund, 7. Oktober. Oberbürgermeiſter 
Dr. Schmieding iſt heute Morgen geſtorben. (Der 
Verſtorbene hatte bekanntlich im Auguſt d. Is. 
einen Schlaganfall erlitten.) 


s Die Revolution in Portugal. 
Liſſabon, 7. Oktober. Wie hier gemeldet 
wird, ijt die Jacht „Amalie“ mit der königlichen 
5 und dem Herzog von Oporto ſchon auf dem 
ege nach England. Die Regierung hatte alle 
Maßnahmen getroffen, um das Leben des Königs 
und der königlichen Familie ſicher zu ſtellen. Die 
e e Pia wird ſich nach Italien begeben 

e 
Eſtremoz ausgerufen worden. Der republikaniſche 
Führer Machada bereiſt die Städte und Land⸗ 
gemeinden und rät zur Ruhe. 

Madrid, 7. Oktober. In Gegenwart des 
Königs fand heute ein Miniſterrat über die Ereig⸗ 
niſſe in Portugal ſtatt. Der Miniſterpräſident 
äußerte beim Verlaſſen des Palaſtes, er habe über 
den tae Manuel und die königliche Familie 
keinerlei beſtimmte Nachrichten. Beachtenswert iſt, 
daß Reijende und Journaliſten in Santaram gez 
hindert worden ſeien, nach Liſſabon iu reiſen. 

Breſt, 7. Oktober. Der Panzerkreuzer „Admi⸗ 
= Aube“ wird unverzüglich nach Liſſahon in See 
gehen. 

Madrid, 7. Oktober. In der Kammer er⸗ 
klärte der Republikaner Azearak, Spanien fei mehr 
als jede andere Nation verpflichtet, Portugal 
gegenüber neutral zu bleiben. Er verlange von 
der Regierung Aufklärung über die Entſendung 
von Truppen an die Grenze und die Beorderung 
von Kriegsſchiffen nach Liſſabon. Der Miniſter⸗ 
präſident erwiderte, die Regierung habe aus Loiz 
don die Nachricht erhalten, daß ſie die Proklamie⸗ 
rung der Nepublik nicht als rung tine Tatſache 
anjehen könne. Spanien müſſe darauf be⸗ 
chränken, die Ereigniſſe in Portugal als eine auf⸗ 
tändiſche Bewegung zu betrachten, deren Ergebnis 
noch unbekannt jei. Wenn die neue Regierungs- 
form ſich endgiltig konſolidieren ſollte, würde ſie 
Spanien anerkennen. Die Kriegsſchiffe ſeien nur 
zum Schutze der Spanier entiandt worden. Die 
Truppen an der Grenze jeien keineswegs zuſammen⸗ 
gezogen worden, ſondern die immer dort ſtehenden 
Truppen hätten für alle Fälle Weiſung erhalten. 

Vigo, 7. Oktober. Paſſagiere eines Dampiers, 
der hier aus Liſſabon eintraf, erzählen, am Tage 
vor ihrer Abreiſe von Liſſabon habe um 11 Uhr 
vormittags ein Regiment unter dem Befehl des 
Herzogs von Oporto auf das Volk geſchoſſen; die 
Revolutionäre hätten das Regiment gezwungen, 
ch zu ergeben. Das Geſchütz⸗ und Gewehrfeuer ſei 
chrecklich geweſen. Die Toten und Verwundeten 
zählen nach Tauſenden. Die Proklamierung der 
ee habe bei dem Bolle unendliche Freude 
erregt. 

Liſſabon, 6. Ottober. Über den Selbſtmord 
des Generals Gorjas, Gouverneurs und Palaſt⸗ 
fommandanten, wird noch folgendes bekannt: 
Gorjas hatte den König, die Königin und den Hof⸗ 
iaat in den Bombenfiheren Kellerräumen unter⸗ 
gebracht und leitete mit wahrem Heroismus die 
Verteidigung des Palaſtes gegen die Aufſtändiſchen. 
Erſt als der General bemerkte, daß unter ſeinen 
eigenen Leuten Verſchworene ſich be anden, die den 
Belagerern die Zugänge des Palaſtes öffneten, 
gab er die königliche Sache verloren, ſchrieb einige 
rührende Abſchiedsworte an den König und ſchoß 
19 aus jeinem Revolver eine Kugel in die Schläfe. 

e in dieſem Moment eindringenden Revolu- 
tionäre entblößten vor dem Leichnam des Generals 
das Haupt. Auf dem Tiſche fand man einen mit 
Bleiſtift beſchriebenen Zettel des Polizeipräſekten 
von Liſſabon vor, in dem geſagt wurde, daß jeder 
Widerſtand vergeblich ſei, da das 5, und 16. Infan⸗ 
terie⸗Regiment ſowie das 1. Jäger⸗Regiment, auf 
das man mit Sicherheit gerechnet hatte, nach Be⸗ 
ſeitigung der oberſten Offizierchargen zu den Revo- 
lutionären übergegangen jeien und ſich des Arſenals 
bemächtigt hätten. Dieſe letzte Meldung des Prä⸗ 
jetten bezieht fic) auf die blutigen Zuſammenſtöße 


epublit mt in Oporto, Coimbra, Bruga und 


in den Kaſernen, wo fih die monarchiſtiſchen Ofſi⸗ obne Faß 


dere gegen den Widerſtand der revolutionären 
ruppen ohnmächtig zeigten. Die Offiziere erwar⸗ 
teten immer noch Zuzug von königstreuen Truppen 
aus den Provinzſtädten; doch ſcheint die Bahn⸗ 
1 dieſe Militärzüge abſichtlich verzögert 
zu haben. ; 

Köln, 6. Oktober. Aus hieſigen Bankkreiſen 
verlautet, daß die Königin⸗Mutter von Portugal 
bereits jeit Wochen die Kataſtrophe herankommen 
jah und deshalb bemüht war, für die Anter⸗ 
bringung des größten Teils ihres Privatvermögens 


im Auslande zu ſorgen. Beteiligt an dieſen + 
er 


gements find angeblich beſonders engliſche Siu 
Liſſabon, 7. Oktober. Di 2 e 
gierung hat bereits für ſämtliche Provinzen die 
Zivilgouverneure ernannt. Sie hat ferner den 


fremden Geſandtſchaften die Proklamierung der | Heu 


Republik notifiziert. 4 

London, 7. Oktober. Dem „Daily Chronicle“ 
wird aus Liſſabon gemeldet, die Revolution ſei 
ſelbſt dem Ausſchuß der republikaniſchen Partei 
überraſchend gekommen. Die Kämpfe fanden haupt⸗ 
ſächlich zwiſchen treugebliebenen und aufs 
rühreriſchen Truppen ſtatt. 

Wie nachträglich bekannt wird, beobachtete 
König Manuel das Vombardement mit großer 
Ruhe und weigerte ſich zunächſt, das Palais zu ver⸗ 
laſſen. Als er dies dann ſchließlich doch tat, 
lächelte er. Die Republikaner ſuchten den König 
an Bord eines braſilianiſchen Kreuzers. Der Kom: 
mandant verweigerte ihnen aber den Zutritt. 

Liſſabon, 7. Oktober. Der Herzog von 
Oporto ſchiffte ſich vorgeſtern zwiſchen 5 und 8 Uhr 
morgens auf der Jacht „Amalie“ ein, die in See 


ging. Gleichzeitig begab ſich die Königin Amalie B 


im Auto nach Mafra; die Königin Maria Pia 
folgte eine Stunde ſpäter. Während der Be⸗ 
ſchießung des Schloſſes am Dienstag verließ König 
Manuel das Palais durch eine Hintertür und be⸗ 
gab ſich nach Centra und von dort nach Majra. 
Um 10 Uhr morgens war die Jacht „Amalie“ zur 
Flucht ſegelſertig und warf in der Nähe von Eri⸗ 
ceita Anker. Die königliche Familie begab ſich mit 
20 Schülern der Militärſchule von Mafra dorthin, 
wo ſie um 3 Uhr eintraf. Sie beſtieg mit Gepäck 
unverzüglich ein Schifferboot, um die auf hoher 
See liegende Jacht zu erreichen. 
} Rache eines Kochs. 

Saigun, 7. Oktober. Major Rumilly, Be- 
ſehlshaber der Zitadelle Hanoi, feine Frau, drei 
Kinder, ſein Burſche und zwei eingeborene Diener 
erkrankten an ſchweren Vergiftungserſcheinungen. 
Der Major ſtarb bald darauf, die übrigen find 
außer Gefahr. Ein Koch, der tags zuvor entlaſſen 
war, wurde verhaftet. 

Bereitelter Anſchlag? 

San Franzisko, 7. Oktober. Man glaubt, 
einem Anſchlag auf den Prinzen Tſai Hfun durch 
die heute erfolgte Verhaftung mehrerer, bis an die 
Zähne bewaffneter Chineſen auf einem Patet- 
dampfer vorgebeugt zu haben, auf dem ſich der 
Prinz nach China eingeſchifft hatte. 


Amtliche Notierungen der Danziger Produkten⸗ 
i Vörſe 
vom 7. Oktober 1910. 
Welter: ſchön r 
ir Getreide, Hülſenfrüchte und Olſaaten werden außer dem 
notierten Breife 2 Mk. per Tonne ſogenannte Faktorei⸗Proviſton 
uſancemäßig vom Käufer an den Verkäufer vergültet. 
Weizen feſt, per Tonne von 1000 Kgr. 
per Oktober November 200 Mk. bez. fe 
per November — Dezember 200¼% Mk. bez. 
per Dezember — Januar 201 Mk. 
per April⸗Mai 206½—207 Mk. bez. 
Regulierungs⸗Preis 200 Mk. 
inland. hochbunter 761 Gr. 197 Mk. bez. 
inländ. bunter 742 Gr. 192 Mk. bez. 
inländ. roter 697—761 Gr. 180—197 Mk. bez. 
Roggen niedr., ver Tonne von 1000 Rar, 
per Oktober November 142—142½ Mk. bez. 
per Dezember — Januar 145 Mk. bez. 
per April— Mai 151 Mk. bez. 
Regulierungspreis 142 Mk. 
Gerſte unverändert, per Tonne von 1000 Star, 
inländ, 621—662 Gir. 138—129 Mk. bez. 
tranfito 98—105 Mk. bez. 
Hafer unverändert, ver Tonne von 1000 Sgr, 
int. 142—152 Mk. 
Rohzucker. Tendenz: flau, 
Nendement 88 % fr. Neufahrw. 9,934/, Mk. inkl. Sad, 
Kleie per 100 Kar. Weizen 7,10—8,10 Mk. bez. 
Roggen- 8,00 Mk. bez. 
Der Boritand der Produkten⸗Börſe. 
ä ——————— ———P — 


Telegraphiſcher Berliner Vörſenbericht. 

| 7. Ott. 6. Ott. 
Tendenz der Fondsbörſe: 

Oſterkeſchiſche Vanknolen 85,— | 85,05 
Ruſſiſche A per Kaffe. . . 216,70 216,70 
Wechſel auf Warſc ha — —— 
Deulſche 1 reibe 9% % . ee) e 92,25 192,10 
Deulſche Reichsanleihe 3 % 82,10 82,90 
Preußſſche Konſols 3½% „. 92,30 | 92,25 
PRreuhiihe Konjols 9% e e + + + 83,— | 82,90 
4 he 90 85 —— 4 — 4 — 
horner Stadtanleihe 9½% % . e © cl rm | == 
Weſlpreußſſche Pfandbriefe 3½ % „ 88,60 | 88,60 
Weſtpreußiſche Pfandbriefe 3% neuf. H, 80,— | 80,— 
Numinifche Renke von 1894 4%, . 91,10 91,10 
Ruſſiſche wrtiizierte Staatsvente 4% .| 94,40 94,40 
Polniſche Pfandbrieſe 4½%% r e e 95,70 95,60 
Große Berliner Straßenbahn. Aktien .] 185,20 | 185,10 
Deulſche Bank-Aklien . | 256,50 | 256,25 
Disfonto-SonmanditAntelle . . e .f 189,10 | 189,50 
Norddeulſche Krebllanſtalt⸗Akllen.. 124,25 124,25 
Oſtbank für Handel und Gewerbe . „| 127,90 | 127,— 
Allgemeine Eleklrizitüts⸗Akliengeſellſchaſt 283,— | 282,70 
Bochumer Gußſtahl⸗Aktten 233,75 | 232,75 
Harpener Bergwerks⸗Aktlen s. 190,60 191,— 
Rauvapütterfflien . e e a eho 173.— 172,75 


Weizen loko in Newyork.” e e e e 103 1031, 


5 Hikes ee. 203,75 

„ Dezember 205,25 204,75 

„ Mai 1911. 209,75 | 209,95 
Roggen Oktober 139,75 149,95 

„ l! 6, Cong 154,50 154,75 

„ Mal 16225 16, 
Spiritus: 70er doto a a ss a we —— | —— 


Bankdisfont 5% Lombardzinsfuß 6 t/y Brivatdistont 33/4 o 


Danzig, 7. Oktober. (Getreibemartt) Zufuhr 37 Ine 
ländiſche, 57 ruſſiſche Waggens. 

Königsberg, 7. Oktober. (Getreldemarkt.) Zufuhr 63 
inländiſche, 184 ruſſiſche Waggons exkl. 14 Waggon Kleie und 
13 Waggon Kuchen. 


— — — — — . 
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Bromberg, 6. Oltober. Handelskammer » Bericht. 
Weizen unv, Weizen, weißer 130 Pfd. hol. wiegend. brand⸗ 
und bezugfeei, 196 ME, bunter 130 Pfd. holländiſch wiegend, 
brand- und bezugftei, 192 Me, roter 130 Pfd. holl wiegend, 
brand⸗ und bezugfrei, 187 Mk., geringere Qualitäten Unter 
Notiz. — Roggen und., 123 Pfd. holländiſch wiegend, gut 
geſund, 140 Mk., do. 121 Pfd. holländiſch wiegend, gut 
gejund 138 ME, geringere Qualitäten unter Notiz. — Gerſte 
zu Müllereizwecken 127—130 Mk., Brauware 142—152 Mt, 
— Futtererbſen 152—158 Mk. — Hafer, alter 185—145 Mk., 
neuer 125—149 Mk. Die Preiſe verſtehen ſich foto Bromberg. 
U ⏑r⏑MWQ —— r—— —————̃ 1 v— 


Zutkerbericht. Kornzutker 
Nachprodukte 75 Grad 
ruhig Brolrafſinade 1 


Magdeburg, 6. Oktober. 
88 Grad ohne Sack 9,85—9,95. 
ohne Sack ——. Stimmung: 


Die proviſoriſche Re- a 


7 -A 

—.—. Kriſtallzucker I mit Sack —.— 
Gem. Raffinade mit Sack —.—. Gem. Melis I 
mit Sack —.—. Stimmung: geſchäftslos. 4 
Hamburg, 6. Oktober. Nüböl ſtetig, verzollt 59,00, 
Kaffee ruhig. Umſag —— Sack. Petroleum amerik. [pez; 
Gewicht 0,8009% lofo ſchwach, 6,00. Wetter: ſchön. i 


Thorner Marktpreiſe. 


vom Freitag den 7. Oktober. 


Benennung. ue, | pages 

— — 

Wenn 1008%to 18,— | 19,40 
oggen need eine 15 13,40 | 14,30 
Bela atc ate Puke ken tes | 1220 15.— 
Hafer e i 14,— | 15,40 
Stroh (Richt) a ay tek Vk Ua . 4,50 5.— 
. ev igen ae oe ” 4,50 5.— 
Kortoffenn :: 430 Ko] 150 2.— 
Weizenmehl „ Sn „ =a | u 
Roggenmehl ; è on 5 =m — 
F „ „ J Kilo —.50 —.— 
Rindfleiſch von der Keule. . a fi Kilo] 1,50 1,60 
Baume. ana ae a Kop ~ 1.40 —— 
Kelbfleifige rn; E ne E oA R 1,20 2,.— 
Schweinefleiſc h... 5 1,40 | 1,60 
Hammelfleiſc hh ae A 1,50 1,60 
Geräucherter Speck. „ 4, i 1,80 | —— 
Sohnen eg a = | re 
Butter dere a ee 5 3 1,80 2,80 
Cer, 8 e Sd i 
Krebſe . 2 sa — 
Hole a << . > oe we 11 Klo] 2,.— 2,40 
c 15 —,50 1,20 
OIE! wie (sow tae ee 7 1,80 2,40 
Hechte IE WA TR Fre a ne 77 1,60 2,— 
Karauſchen e e 2 7 4 3 1,60 | 1,80 
arſche eae ee el ee ie y —,80 1,40 
onder A E S we z 2.— 2,40 
Karpfen N v — — 
ee ee) nse A 1,— | 1,20 
Wehe dal ake ete Ar r —20 | —,40 
Heringe 5 N — Kl 
Flundern „ N 1— — 
Maränen 8 ' 1 ii 
Milch: ae |1 site —16 —.— 
rr a se ears - —1b | —,18 
Spirits Ra $ 1,90 | —— 
(denaturier h.. i 5 —,82 | — 35 


Der Markt war gut beſchickt. 

Es fofteten: Kohlrabi 25—30 Pf. die Mandel, Blumen⸗ 
fohi 10—30 Pf. der Kopf, Wirſingkohl 5—10 Pf. der Kopf, 
Weißkohl 5—15 Pf. der Kopf, Rotkohl 5—20 Pf. der Kopf, 
Salat Köpfchen — Pf., Spinat 10—20 Pf. das Pfund, Peter⸗ 
fille —— Pf. das Pack, Schnittlauch Bundchen — Pfg., 

wiebeln 15—20 Pf. das Kilo, Mohrrüben 8—10 Pf. das Kilo 
hoten — Pf. das Pfd., grüne Bohnen 25—30 Pf. d. Pfd., 
Wachsbohnen — Pf. das Pfund, Sellerie 5—10 Pf. die 
Knolle, Meerrettig 10— 25 Pf. d. Stange, Radieschen Bundchen 
5 Pf., Gurken —— —,— Mk. die Mandel, Spargel — bis 


— Pf. das Pfund, Karotten —,— Pf. das Bund, 
Birnen 15—25 Pf. das Pfund, Apfel 10—30 Pf. 
das Pfund, Kirſchen — Pf. das Pfund, Stachelbeeren 
—— Pf. das Pfund, Pflaumen 15—20 Pf. das Pfund, 
Himbeeren —.— Pf. ½ Liter, Blaubeeren —.— Pf.“ 
½ Liter, Wallnüſſe 20—40 Pf. das Pfund, Johann Se 


beeren — Pf. das Pfd., Preißelbeeren / Liter — Pf, 


Pilze 5-8 Pf. das Näpſchen, Puten — Mk. dase Stic, | 


das 8,00—7,50 Mk. das Stück, Enten 2,80—6.00 Mk. 
as Paar, 
junge 1,20—2,00 Mk. das Paar, Tauben 0,80—0,90 Mk. das 
ae pen 3,25 —4,00 Mk. das Stück, Rebhühner —,— Mk. 
as J $ 


Weetter⸗Ueberſicht. 


der Deulſchen Seewarte. 


Hamburg, 7. Ottober 1910. 


* Je E 2 

“Mane ber 3 | ag 8 2 3 85 
Beobachtungs⸗ 8 E a & Weiter [8 8 ge 5 
2 5 82 

Station S 8 88 RE 


Borfum AND heiter 12] 01774 
Hamburg 771,8 NNO Nebel 11| 0/772 
Swinemünde 7707 WNW heiter 11} 0 770 
Neufahrwaſſer 768,7 W. woltenlos 12 0 767 
Memel 768,7 S Dunſt 7 0 765 
Hannover 772,3 NO bedeckt 12 0 765 
Berlin 771,1 N W bedeckt 12 0/771 
Dresden 77144 — Regen 12 0 772 
Breslau 771,5 WN W bedeckt 111 0772 
Bromberg 769,5 W̃ wolkig 8 0 769 
Metz 768,7 ONO wolkenlos 7) 0 770 
Frankfurt (Main) 769,2 NO bedeckt 13 0771 
Aea hibo Baben) 769,2 O RH wolkenlos 7 01770 
Münden 768.8 NO wolkig 6| 0 771 
Sualpibe 534,0 O heiter — 3| 01534 

city = - — — —1 — 
Aberdeen 768,1 3 halbbedeckt 6! 0 772 
Ile d' Aix — = pe — — er 

aris — — = | 
Bingen 770,3)D Nebel 11| 01773 
Chriſtianſund — — — — — — 
Skagen — — = Fa 
Kopenhagen 770,5 WN W heiter 10 0770 
Stockholm 765,2 WS WW wolkenlos 7 0.765 
Haparanda 7539| N W wolkenlos 2 0751 
Archangel — — — fe 
St. Petersburg 757,2 WNW wolkenlos 6! 11756 
Riga 765,8 | W heiter 5 31764 
Warſchau — cot — 2 
Wien min O Nebel 7 | 01771 
Rom 760,4 D Regen 15 4/768 


vom 7. Oktober, früh 7 Uhr. 
Lufttemperatur: + 8 Grad Cell. 
Wetter: Nebel. Wind: Nordweſten. ; 
Barometerſtand: 760 wm. 5 IE 
Bom 6. morgens bis 7. morgens höchſte Temperatur 
+ 15 Grad Celi, niedrigfte + 5 Grad Celſ. 


Meteorologiſche 1 zu Thorn. 


Mitteilungen des öffentlichen Wetterdienſtes 
(Dienſtſtelle Bromberg). 

Vorausſichtliche Witterung für Sonnabend den 8. Oktober: 

Unbeſtändig, ſtrichweiſe Nebel, ſpäter zunehmende Bewölkung. 


Kirchliche Nachrichten. 


Sonntag den 2. Oktober 1910 (20. n. Trin.) 

Altſtädtiſche evangel. Kirche. Vorm. 9½ Uhr: Gottesdien 

1 acobi. Nachher Beichte und Abendmahl. Abende 
6 Uhr: Gottesdienſt. Pfarrer Stachowitz. — Kollekte für 
die Armenſtiftung der Gemeinde. 

Neuſtädtiſche evangel, Kirche. Vorm. 9½ Uhr: Gottesdienſt. 

uperintendent Waubke. — Kollekte für die deutſche 
evangeliſche Diaſpora des Auslandes. 

Garniſon⸗Kirche. Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt. Diviſions⸗ 
pfarrer Müller. Vorm. 11¼ Uhr: Kindergottesdienſt. 
Diviſionspfarrer Müller. ji 

aa Kirche. Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt. Pfarrer 


Arnd £ 

St. Georgen⸗Kirche. Vorm. 9½ Uhr: Gottesdienſt. Pfarrer 
Heuer. Nachher Beichte und Abendmahl. 4 

Evangel. Gemeinde Rudak⸗Stewken. Vormittags 9% Uhr: 
Gottesdienſt. Pfarrer Hölſcher. Vorm. 11, Uhr: 
Kindergottesdienſt. 4 

Evangel. Kirchengemeinde Gurske. Vorm. 10 Uhr in Gurste: 
Leſegottesdienſt. Neubruch: Kein Goltesdienit. 

Evangel. Gemeinde Lulkau ⸗Goſtgau. Vorm. 10 Uhr in 
Goftgau: Gottesdienſt, danach Kindergottesdlenſt. Nachm. 
3 ½ Uhr in Oſtaszewo: Gottesdienſt. i 

Baptiſten⸗Gemeinde, Thorn, Heppnerſtraße. Vorm. 9%, Uhr 
und Nachm. 4 Uhr: Gottesdienſt. Nachm. 2½ Uhr: Sonn⸗ 
tagsſchule. Abends 5½ Uhr: Jugendverſammlung. 


ühner alte 1,50—2,50 Mk. das Stück, Hühner 


or 


fe Eingang der neueften Befige 


$ Jan. aerun auf Wun in 
kürzeſter Zeit. . t 1 > 


Walther 


-im Alter von 40 Jahren. 


i Alen, bie bel a 
fi unjere3 teuren Entſchlafenen mit 
uns betrauern und unſeren 
Pa Schmerz teilen, danken wir für; 
die bewieſene „Teilnahme von 
Herzen, beſonders auch für Die É 
zahlreichen Blumenſpenden. : 


Namens der Hinterbliebenen: ; 
; Otto Groth. s 


Konkursverfahren. 

Das Konkursverfahren über das Ver⸗ 
mögen des Kaufmanns Franz 
Peczonka, in Firma Eduard 
Peczonka, in Thorn wird, nach⸗ 
dem der in dem Vergleichstermine vom 
8. Juli 1910 angenommene Zwangs⸗ 
vergleich durch rechtskräftigen Beſchluß 
von demſelben Tage beſtätigt We nad 
heute erfolgter Abhaltung des Schluß⸗ 
termins ben aufgehoben. 

Thorn den 4. Oktober 1910. 


Königliches Amtsgericht. 
Verkauf vonaltem 
Lagerſtroh 


Moutag g 10, Oktober 10, 
vorm. 8” Uhr Fort Hermann v. Salza, 
„ 850 „ Eiſenbahnfort, 
85 „ Barackenkaſernement, 
„ 9° „ Infanteriekaſerne, 
peat ee eee öſtlich, 
„ 106 „ Brückenkopf, 
411 „ Anſchlußkaſerne weſtlich, 
. 12⁰⁰ Fort Großer Kurfürſt. 


Garniſon⸗Verwaltung Thorn. 


Verdingung. 


Für das II. Bataillon Infanterie-Re- | RS 


giments von Borde (4. pomm.) iſt die 
Lieferung von y í 2 
Kartoffeln, Viktualien, Milch, 


Butter, Eiern und Gemüſe, 
ſowie die 
Entnahme von Küchenabfällen 

vom 1. November 1910 bis 31. Oktober 
1911 zu vergeben. 

Angebote ſind der unterzeichneten 
Küchenverwaltung bis zum 18. Oktober 
d. Is. einzureichen. 


Küchenverwaltung II/ 21. 


Königl. Oberförſterei 
Wodek. 


Am Mitiwoch den 12. Oktober 1910, 
von vormittags 10 Uhr ab, kommen im 
Krüger'ſchen Gaſthauſe zu Gr.⸗Wodek 
folgende Kiefernbrennhölzer zum öffent⸗ 
lichen ns 

1. Schutzbezirk Grünfließ: etwa 
2000 rm Kloben, 200 rm Knüppel, 8 rm 
Reiſer 1. Klaſſe. 

2. Schutzbezirk Waldhaus: etwa 
500 rm Kloben, 200 rm Knüppel. 

: etwa 500 


Reis 1. Kaffe. 

4. Schutzbezirk . etwa 
50 rm Kloben, 500 rm Knüppel, 150 rm 
Reis 1. le 

5. Schutzbezirk 0 
Kloben, 3 rm 1 Ts E 115 

utzbeziekß Gr 
rm ee 1 10 85 Knüppel. 

Das Holz i t ſämtlich aus dem Ein⸗ 
— 5 neon 5 


9 rm 


etwa 300 


Für die fointnehibe Gefeltichafte | A 
ſaiſon bringe ich mein À 


Atelier 


fiir geigmanvolle Toiletten, ö 
H Siraßenfoftüne und Blusen 


Atelier für Damenkleider 
und Koſtüme. 


Nenſtädt. Nur 10, part. : 


Gebildeter | junger Mar 
ſucht Anſchluß an Herrn oder Dame 
Re Erlernung der poln. Sprache. 


ngebote unter S, 5 
telle der „Preife R. an die Geſchäfts 


Nur kurze Zeit 


auert der 


Unsvertan Seni, Markt 23, 


neben Katatias 
Der grope Beftand in mie beſſeren 
Herren- und Knaben⸗Garderoben 
wird für wirklich faſt die Hälfte des 
zeellen Wertes ausverkauft, um Auktion 


zu vermeiden. 
+ wird ſauber und billig ge- 
Wäſche plättet und Sende i 
Nowacka, Baderſtraße 4, 1 


„Jüng eres Wit Den 


ilfe im kleinen Haushalt ya 
ebe geſ. Mellienſtr. 70 a, 1 y 


Heute Abend entſchlief ſanft nach langem, ſchwerem Leiden mein 
lieber Mann, guter Vater und Onkel, 


der Okonom 


Thorn den 6. Oktober 1910. 


Liesbeth Kehlert. 


Der Tag der Beerdigung wird noch bekannt gegeben. 


33 Altstädt. 


Kehlert 


Seifenfabrik, 


Markt 
empfiehlt: 


Frisier - Kamme 


aus Horn, Gummi, Büffelhorn, 
Celluloid, "Elfenbein, Schildpatt, 


a Kopfhürsten, Zahnbürsten, | 


. Taschenbürsten 


in allen Preislagen, sowie 


sämtliche Toiletie - Artikel, 


ferner 


Parfüms, Toiletteseifen 


Artikel für die Nagelpflege. 
Kosmetische Präparate 


erster deutscher, englischer, französischer 


Fabriken. 


Junge Dame, 


ie in Seas und Schreibmaſchine, 


ſucht vom 1. November Stellung. 


gebote an Elisabeth Sadowski, 


[LM ei a, 


Comm) 


ſucht von fof. Stellung, Angeb. unter H. 
1000 an die Geſchäftsſt. der „Preſſe“. 


für skrofulöse, blutarme, 


meinem beliebten 


Leicht zu nehmen und zu vertragen. Preis 
Wk. 2,29 und 4,69. Weisen Sie Nachahmungen 
zurück. Alleiniger Fabrikant Apotheker Wilhelm 


Lahusen in Bremen. 


Frisch zu haben in allen Apotheken in 
AED und 8 


; 3 Zur e und Anſtricken 


8 = Ane der ee 


33 


besmäls-Verledund! 


Hiermit zeigen wir ergebenst an, dass 
sich die Geschäftsräume unserer dortigen 
Filiale von Sonntag den 9. Oktober 
ab in unserem Grundstück 


Culmerstrasse 10 


_ befinden. 


und]! 


Hochachtungsvoll 


Höcherlhräu-Akt.- Ges. Culm. 


elle Friſche 


Perfekte Stübe, 


schwäehliche 9 
ýs Kinder und Erwachsene ist eine Kur mit 


Lahusen’s „Iolell“-Lebertran | 


findet nicht am 8., 


donn s 


= 

von Strümpfen jeder Art x 

empfiehlt ſich = 

Frau F. Szarszewski, Maſchinenſtrickerei, 5 
8 


Perein 


Thorn: Moder. 

Die Monats- Berfammlung 
ſondern 
am 15. d. mts. bei Rüster 
ſtatt. 


Der Vorſtand. 


(Direktion: 


Hugo Haßkerl.) 


Sonnabend den 8. Oktober 1910, 


abends 8 Uhr: 


[Dritte Dolks-Dorjtellung 


zu kleinen Preiſen: 
Zum letzten male! Zum letzten male! 


Der Graf von buremouri. 


Operette in 3 Akten von Fr. Veh ar. 
Sonntag den 9. Oktober 1910, 


nachmittags 3 Uhr: 
Halbe Preiſe! Halbe Preiſe! 


Der fidele Bauer. 


Operette von Viktor Leön und 
Leo Fall. 


Abends 7½ Uhr: 


Zum 1. male! Zum 1. male! 


Die weiße Dame. 


Komiſche Oper von F. A d. Boieldieu. 


Viktoria: Park. 


Sitzungen DI 


Dienstag den 2 1 


n u 5 12: 
n 7 6l 
im Kafıno st 
Bel. er pn | 
ütze ot 
1 be mG 
Eisb eine. gutia ko wal I j i 
Johanna | 
Sir u Knie‘ it R 
ha 
Reinollene ei a 
— unübertroffen, 
befte Ban ups i 
— geſtrickte nun Kan P 6 
e unde d Kl Fe 
Anna Winkies o = 
Steumpftidti.s |= 
2 datas Er 
fel, a 
Aep date ort iL 


Tafel- und Sachen, pa der Sell 
Dienstag und Freitag 9 Mr NO 


straße, in der Nähe von a 


preiswert zu verkaufen. 


Casimir 


1 


in empfehlende Erinnerung und 
zeige gleichzeitig den : 


Korreſpondenz bewandert und 


1 wile 


i <r D 


Sleigine Kernen. 


(auch Frauen) können ohne Riſiko hohen 
Verdienſt erzielen, wenn ſie den Verkauf 
eines ſehr lohnenden Artikels über⸗ 
nehmen, der überall gebraucht wird. 
Dauernde Beſchäftigung! 
Angebote unter A. B. 200 an die 
Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Tücht. Schloſſer 
u. Schmiede 


für Eiſenkonſtruktion werden 
ſofort eingeſtellt. 


E. Drewitz, G. m. b. H., 
Thorn. 2 


Laufburſche 


auf halbe Tage geſucht. 
Gerberſtr. 13/15, Hof, a ti 


Gin kräftiger 


Aaufburſche 


wird a ſofortigen . 
geſucht 

Georg Dietrich, 
Alexander Rittweger Nachf. 


Taufburſche 


98 kann ſofort eintreten. 
Masiotta, Brückenſtraße 26. 


Einen kräftigen 


anne} dj 


si die einfache Buchführung, mehr mit 


Handſchrift, wird von ſofort verlangt. 
Gefl. Angebote unter R. R. Nr. 100, 


voſtlagernd Thorn 3. 


J. Stronmenger 


Kontoriſtin, 


mit allen Kontorarbeiten vertraut, wird 


] per ſofort geſucht. 


Honigkuchenfabrik 


Herrmann Thomas, 


Neuſt. Markt 4. 


Gesucht Stenotupistin 


aus guter Familie, die bereits ander- 
meitig in Stellung war. Geſuche mit 
Lebenslauf unter O. H. an die Ge- 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Saubere Köchin, 
welche Hausarb. übern., bei hohem Geh. 
3. 15. Oktober gef. Wäſche außerh. des 
Hauſes. Frau Katarina Szezapanski, Stel- 
lenvermittlerin, Thorn, Gerechteſtr. 7, 1. 


Ein Lehrmädchen und 
einen Lehrburſchen 


ſucht gi fofort 
Weiss, Fleiſchermeiſter 
a cae ee, 


per 15. Oktober geſuchl. 


Alleinſtehende Perſon 


L. Puttkammer. ao 


guter Ack 


ſpind, 1 Sportwagen. Zu erfragen in 


die gut kochen kann, und 


Mädchen für alles 


ihr Anibel 


verkauft 
Carl Knoche, Culmſee. 


Lampen 
verkauft Hildebrandt, Baderſtr. 11. 
Kl. Teckelhund 


zu verkaufen. Anna Stichowski, 
Schlachthausſtr. 35. 


jähr. Stute, 


1,64 m groß, zu verkaufen. 


9 ‚Shlopmühle, 


Das Culmer Sheer i belegene 


Malls Kaus orundi 


mit Bauſtelle 


iſt krankheitsh. zu verkaufen. Näheres 
dortſelbſt, vorn, pt., r. 


Abſat⸗Ferkel 


der ſchnellwüchſigen Meißner Vollblut⸗ 
raſſe preiswert zu verkaufen 
Domäne Thorniſch⸗Papau. 


Fertig zugerittenes Reitpferd 


für mittleres Gewicht, auch unter Dame 
90 10 als Jagdpferd geeignet, weil 
überzählig, preiswert zu verkaufen 

Domine peel abida 


3 Whg an 


Bacheſtraße 17, 2. 


Erfahrenes 


Stubenmädchen, 


ſchon in Stellung geweſen, wünſcht 
zu ſofort 
Fran von Koerber, 
Koerberrode, Kreis Graudenz. 


Junges Mädchen, 


mit guter Handſchrift, womöglich mit 

etwas Buchführung vertraut, für Klemp⸗ 

nerladen und Kontor geſucht 
Coppernikusſtraße 15. 


Chen Ey oder älteres Mädchen) bei allein⸗ 
ehend. alt. Herrn von gleich geſucht 
Brombergerſtr. 26, Vorderh., pt. 


nahe 
tsi, 


nicht unter 16 Jahren, ftellt ein 


Gustav Weese, 
_ Honigtuchenfabrit. 


Sedenllisse, ſaubere Aufwartung zum 
15. Oktober geſucht > 
. 92, 


2. Wtademiter fat miðl. Finner 
bei junger Witwe oder befferer Dame. 
| Angebote mit dete ter unter D. G. 
an die Cama sajeg der „preiei, 


om 
bl. Zimmer 


mit ſeparatem Anga vom 15. Oktober 
billig zu vermieten 
Bäckerſtraße 9, 1 Ari, L 


Wohnung, 


` 1 Zimmer nebſt Alkoven, 0 Treppe hoch, 
an ruhige Mieter zu vermieten 
Bäckerſtraße 16, 1 Tr. 


Kleine Wohnung, 


2 Zim. u. Küche, von fofort zu vermieten 


Breiteſtraße 27. 
Freundl. Wohnung, 


ein Zimmer und ae 12 noe zu 
vermieten Hofſtraße 17, part. 


Der auf 411500 Grundjtüd Kirchhof⸗ 


ſtraße bisher von der Sponnagel- 
ſchen Brauerei innegehagte 


Eiskeller, 


ca. 1200 ebm Inhalt, mit AD Zufuhr⸗ 
wegen, evtl. auch für andere Zwecke ge- 
eignet, iſt ſofort oder ſpäter zu vermieten. 


Georg Dietrich, 


Alexander Rittweger Nachf., 
Glijabethiteaze 7. 


Heute, Sonnabend: 
Kiſche Leber⸗, Blut⸗, Grütz⸗ 
wurſt und Wurffuppe. 


cence Strobandſtraße. 


(5 Prozent) zur 1. Stelle auf 43 Morg. 
er⸗ und Waldparzelle bei Thorn 
(goldſicher). Angebote unter Nr. 1626 
an be Sabin — an 


5 Er Rogaeniitoh 
zu kaufen geſucht. 

Angebote unter „Roggenſtroh“ an 
uie e ues ae — 


In vevkonfen 


Q Fausgxunöffück i 
nebit Obſtgarten 


Bergſtraße 44 ſoſort zu verkaufen. 
Zu erfragen daſelbſt. 


uchsſtute, 


leicht, eig zu verkaufen, 160 Mark. 
Coppernikusſtraße 15. 


Zu verkaufen: 


Waſchliſch mit Marmorplatte, Petro⸗ 
leumkocher (zwei Löcher), faſt neuer 
Kronleuchter für Petroleum, 1 Kleider⸗ 


der Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


. 
— a = — — E A Ton ei — > = — e e SEY SAAS BS 7 
es a ee e E ee 
= IE 


Evangelifations 
3 Bapernbentnitk fit 4 
Sonntag den 9. Oktober N ii 
Kindergottesdienſt, 4% i) 
geliſationsverſammlung, „ 
Mittwoch den 12. OF 
Uhr: Bibel⸗ und Gebt io 7 
— Jedermann herzlich 


Taltkränzchen 


Hierzu ladet fi ein 


t Wirt. 


BET Für Speijen x EN iſt 
bestens geſorgt. 


„Urenftiſcher Hof“ 


Jeden Sonnabend, 
von 7 Uhr ab: 


gur Geldlotterie 
e eth M m 20 
er ehung a s 
Hauptgewinn 100 000 2 
zur Berliner se H 


Lotterie, Ziehung 4 
Tanz-Arünzchen, ses, Sha Be 
wozu 925 einladet ii s 1 m 0 
eziehen dur 
M. Jacubowski. |i! bez e y 
ermania-Saal, en, 


Ver lor 


AC 
am 4, d. Mts. auf det Col oe 
Weichſelbrücke eine i ſcher 6 a 
ae Wir ee oh? 
E. Nr. 9 Mark Ben, eh 
abzugeben gegen “40 ng A wl 
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pole geplatzte Seifenblaſe. 

Jen, Reichst Friedrich Naumann, Mitglied des 
ehrenamt „Doktor der Gottesgelahrtheit im 
Pfaffen; und Preiskämpfer gegen Junker und 


wahl är zam Hauptamt, ijt ſehr ärgerlich. Er 
hr if. Bebel in gleichermaßen e und 
pl haben I wollte die beiden gern zufammen 
5 agdebur ſie wollen doch nicht. Weder in 
he Neigung § Nod) in Kaſſel hat ſich irgendwelche 
at „Block y für Naumanns Lieblingsidee, den 
Nun ft Heraſſermann bis Bebel,“ gezeigt. 
Er. Geſicht wie der Naumann da und macht ein 
f 1 Felle fort E die betrübten Lohgerber, denen die 
5 j f Doben f. nommen ſind. Er jammert: „Nun 
1. ae | in aller g 0 Baſſermann und Bebel, nochmals 
%% erklärt rm vor ihren beiderſeitigen Parteien 
ipo art, da die N 
E- don Be el bi von mir ausgegebene Parole 
1 freilich kön Baſſermann Unfinn fet.“ Das 
9 E Leitung“ 5 chmerzlich. Als die „Frankfurter 


ehi von ein i i 
oot der Reise er Wahlparole flunkerte, dic 


gel! ge anzler von Bethmann Hollweg aus⸗ 
Nee ur aben ſollte, da entrüſteten ſich die 
e Leuuenehen derber bag fieh der Reishstangler 
th parole „une, dem deutſchen Volke eine Wahl⸗ 
i mann Aufzuzwingen. Wenn der große Nau- 
not feeilich = Wahlparole ausgibt, da ijt das 
ult oe Warten oe ‚anderes; dann darf man er- 
ie i tolen go ſie reſpektiert wird. Und nun 
su leiſten ebel und Baſſermann nicht Folge 
is Herr oe ſoll da aus der Welt noch werden?! 
Ale auseinandenann gibt ſich nochmals die Mühe, 
ahn einem Bl erzuſetzen, daß einzig und allein von 
ange zu etwa 1 Baſſermann bis Bebel alles Heil 
Bee omme Met jei. Solange er nicht zuſtande⸗ 
e un ie So würden die Schwarzblauen regieren. 
nite auf mindendemokraten könnten es nicht allein 
ür eſtens 200 Neichstagsſitze bringen, und 
we 4 allein nie Liberalismus könnte auch nicht 
l Die erf iſten. Beide zuſammen könnten aber 
Ama derlichen Ziffern aufbringen. Herr 
"gem die oe Ut und bleibt Illuſioniſt. Wenn ſich 
my fändigung demokratie wirklich auf eine Ver⸗ 
. eint 12 5 mit dem bürgerlichen Liberalismus 
gh Kongens, wollte, fo würde dieſer ihr ſoviel 
} m) 1358 machen müſſen, daß ein erkenn⸗ 
. ſände Genie’ zwiſchen beiden kaum noch be⸗ 


aubt denn Herr Naumann wirklich, 
ührer der liberalen Parteien ihre 
NS dieſe aften ſo an der Strippe haben, daß 
~ boty À ſo ohne weiteres in das ſozialdemo⸗ 
BR. Sager hinüberziehen laſſen würden? 


weiſen sn ann man jekt nicht mehr ver- 
degen 5 die badiſchen Genoſſen ſind ſchon 
lee: DET Ie 


t, die einen herzlich geringfügigen Konzeſ⸗ 
mlis we le ihrerſeits dem bürgerlichen Libe⸗ 


ay us 
Ur gemacht haben, auf dem Magde- 
x Wit emateitag gründlich desavouiert worden. 
A denk a willen, mas jih Herr Naumann 
A f empfohlene geſchehen ſollte, wenn der von ihm 
2 wen ot wirklich zuſtandekäme, und 
i! ehrheit teem gelänge, im Reichstage die 
2i politik zu haben. Er fragt, ob eine Handels⸗ h 
ce 4 werde, se von den Schwarzblauen gemacht 
„iz hir eee fein könne als ein Kompro⸗ 
i 4 Ogialdemofraten, Freiſinnigen 
a ‘ —. 3 raten, Freiſinnig 
., räulein Chef. 
u man von Hanna Aihenbad. 
Giu | f k (13 “Forties (Nachdruck verboten.) 
, n „43. Fortſetzung. 
& J lig; 580 männlicher Oberhoheit ſtehend, hätte 
feuer S. z der Nacht und Selbſtändigteit 
eg untergeordnet e beglückwünſcht, einem Weibe 


1% det, erſchien fie ihm wie Sklaverei. 

by | Fabri, 9 wieder jtedte! Natürlich in der 
Mein Ve es da nicht ohne ſie ginge. 

„ and zwar z ater zeigte ſich täglich mehrmals 

0 Mingi i au wechſelnden Zeiten im Betrieb,“ 


be Seite Anz ire ruhige Erwiderung auf eine ge- 
7% mit dem age ſeinerſeits im Ohr. Er ſtampft 
if ht papo pp Herrgott, mußte fie nur immer 
den Ion en! 91 f : i 
iol y llene Ruh n der Gedanke an ihre ge- 
en p dte ihn € an ihre unentwegte Pflichttreue 
I 14 ann wiede dn Angerechtigkeiten, deren er ſich 
1 di. Was tbat paren mußte. 
15 ſein u das nur für eine geheime Macht, 
Brien œ tetes jo gänzlich aus dem ge- 


dieder in 1 gebracht hatte, die ihn immer 
it zum = Bahnen trieb zu eigner Qual; 
magten Widerſpruch reizte, deſſen 
hn ſelbſt zurückfielen, da ſie ihn 
de pias Augen derjenigen bloßſtellten, 
echte He und Meifter zu zeigen feine 
was 125 A r kannte fig ſelbſt nicht mehr. 
{mony hae es war in ihm, etwas 
ärtstrieß wacht, das ihn beſinnungslos 
Haugelter d auf der abſchüſſigen Bahn un⸗ 
fuß? Was oivenſchaft. War's Haß? Warum 
g? ſich ni hatte fie verſchuldet? — Er ver- 
eſen vor ihm So rein, ſo klar lag doch ihr 
Reiny 5 m. Was tat ſie ihm alſo? 
5 en eigenen, unverſtandenen 
flüchtend, durchirren ſeine ie das 
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Thorn, Sonnabend den 8. Oktober 1010. 


und Nationalliberalen, und ob die Finanz⸗ 
politik von rechts leichter ſein werde als eine 
ſolche, die von Baſſermann bis Bebel verein⸗ 
bart werde. Der gute Mann ſollte der 
politiſchen Kinderſtube doch ſoweit entwachſen 
ſein, um zu wiſſen, daß zwiſchen Sozialdemo⸗ 
kraten, Freiſinnigen und Nationalliberalen 
überhaupt weder eine Handels⸗ noch eine 
Finanzpolitik vereinbart werden kann. Dar⸗ 
über iſt unter dieſen Parteien eine Ver⸗ 
ſtändigung ausgeſchloſſen. Erhielte ein Block 
Baſſermann bis Bebel wirklich die Mehrheit 
im Reichstage, ſo würde er und müßte er 
gegenüber poſitiven geſetzgeberiſchen Aufgaben 
ſofort auseinanderfallen. Glaubt Herr Nau⸗ 
mann wirklich, daß die nationalliberalen 


Schutzzöllner ihm zuliebe daran mitarbeiten 1891 


würden, der deutſchen Arbeit den Schutz zu ent⸗ 
ziehen, unter dem das deutſche Reich induſtriell 
und kommerziell einen Aufſchwung erfahren 
hat, wie er früher nicht einmal geahnt wurde? 
Und glaubt Herr Naumann ferner, daß die 
nationalliberale Partei ſo ganz und gar ihre 
Traditionen aufgeben würde, um Deutſchland 
wehrlos zu machen, blos weil die Sozialdemo, 
kraten für Heer und Marine keine Steuern be⸗ 
willigen wollen? Naumann ſagt, der konſer⸗ 
vativ⸗liberaleBlock ſeitot und könne nichtwieder⸗ 
hergeſtellt werden. Das ift richtig. DerNaumann⸗ 
ſche Block aber von Baſſermann bis Bebel iſt noch 
viel töter; er iſt noch garnicht zum Leben er⸗ 
weckt worden und wird niemals zum Leben 
erweckt werden. Er war eine Seifenblaſe, die 
der Knabe Naumann aufſteigen ließ, an deren 
Schimmer er ſich eine zeitlang ergötzte und die, 
wie das Seifenblaſen zu tun pflegen, jetzt 
jämmerlich zerplatzt iſt. —k. 


Das Haus Braganza. 


Als Portugal 1688 wieder unabhängig von 
Spanien wurde, herrſchte das Haus ere eine 
Nebenlinie der burgundiſchen Herzöge, bereits ſeit 
1640 im Lande. n die napoleoniſchen Kriege 
wider Willen Hineingepogen, hatte Portugal als 
Operationsbaſis des engliſchen Heeres auf der 
Peninſulg ſchwere Zeiten durchzumachen. Das 
Haus Braganza wurde von den Franzoſen für ab⸗ 
geſetzt erklärt und der Hof floh daraufhin nach 
Braſilien, das damals noch portugieſiſche Kolonie 
war, Da König Johann IV. ſelbſt nach der Ver⸗ 
treibung der Franzoſen in Brajilien blieb, wurde 
Portugal bis 1821 von dem engliſchen General Be⸗ 
resford regiert. Erſt als 1820 in Oporto ein Auf⸗ 
ſtand gegen die engliſche Verwaltung ausbrach, 
kehrte Johann IV. nach Portugal zurück und gab 
1822 dem Lande eine neue Verfaſſung. Im Herbſte 
1825 ſagte ſich Braſilien von Portugal los, eine 
Entwicklung, die England ſehr nachdrücklich geför⸗ 
dert hatte. Anter engliſcher Vermittlung kam 
dann auch der Vertrag zustande, demzufolge Bra- 
ſilien für unabhängig erklärt und als Kaiſerreich 
unter dem Hauſe Braganza konſtituiert wurde. 
Königi Johann erkannte ſeinen älteſten Sohn Pe⸗ 
dro als Kaiſer von Brafilien an, behielt ſich aber 
dieſen Titel ſelber für Lebenszeit vor. Bei Jo⸗ 
anns Tode, der nichts über die Thronfolge be⸗ 
ſtimmt hatte, ging zunächſt alles drunter und 
drüber. 


edro I. 


Dom 
Thron für ſich ſelbſt, während ſeine erſt 7 Jahre 


Zimmer. Er hat es noch kaum in ſeinen Einzel⸗ 
heiten geſehen, denn über Eva Treuberg ver⸗ 
gaß man ihre Amgebung. Nur das Gefühl 
hatte er halb unbewußt, daß dieſelbe ihrer 
eigenartigen Erſcheinung entſpreche. Alles hoch, 
ernſt, harmoniſch bis ins kleinſte Detail und 
dabei fajt klöſterlich einfach. Keine das Auge 
gefangennehmenden Verzierungen, keine ſtören⸗ 
den Schnörkel, kein überflüſſiges Drum und 
Dran, die Gedanken abzuziehen. An der ge- 
täfelten Wandbekleidung und dem zeitdunklen 
Eichenmobiliar nur vornehme, ſchlanke Linien, 
harmoniſch gewölbte Bogen. So recht der 
Rahmen zu der herben, biegſamen Mädchenge⸗ 
ſtalt mit der gelaſſenen Ruhe und dem ſinnen⸗ 
den, umfaſſenden Blick der dunklen Augen. 

Ein jaft körperlich ſchmerzhaftes Verlangen 
erfaßt den grübelnden Mann, fie eintreten zu 
ſehen, wieder einmal die wunderbare 
Harmonie ihrer Erſcheinung und dieſer Um- 
gebung auf ſich wirken zu laſſen — dann packt 
ihn der wilde Zorn über ſich ſelbſt. Iſt er denn 
ganz und gar zum Narren geworden durch dies 
Mädchen, daß er nichts anderes denken kann als 
ſie? Wahrhaftig, die Luft am Rhein bekam 
ihm nicht. Wo war fein ſicheres Selbſtbewußt⸗ 
ſein geblieben, ſein hochgemutes Übergewicht 
über Menſchen und Verhältniſſe? Eines 
Mädchens gottähnliche Unfehlbarkeit hatte ihm 
beides geraubt. 

Ach, wie er es haßt, dieſes Mannweib! Eine 
zornige Rate ſteigt in fein empörtes Antlitz. Da 
war es ja wieder: ungerecht machte ihn der 
Haß. Eva Treuberg iſt kein Mannweib. Ihre 
mädchenhafte Geſtalt erſcheint vor ſeinem 
geiſtigen Auge, ihre echt weibliche Würde, und 
er jagt ſich bitter auflachend: 


\ 


(Zweites Blatt.) 


wählte den ae dre 


alte Tochter Marie da Gloria zur Königin er⸗ 
nannt wurde. Ihr Oheim Dom Miguel, Dom 
Pedros jüngerer Bruder, war zum Regenten und 
zu ihrem künftigen Gatten beſtimmt; er machte 
aber der jugendlichen Königin ſofort den Thron 
ſtreitig und eroberte mit Hilfe der Abſolutiſten das 
Land; ein reaktionäres Schreckensregiment begann. 
Da verzichtete Pedro zugunſten ſeines Sohnes, Pe⸗ 
dro II., auf Braſilien und machte ſich an die 
Widereroberung Portugals für ſeine Tochter. 
Hierbei wurde er durch England, Frankreich und 
Spanien mit Geld und Truppen unterſtützt. Der 
in der Schlacht bei Thomar beſiegte Don Miguel 
floh aus dem Lande, Maria II. da Gloria zog 
wieder in Liſſabon ein und ihr Bruder Pedro II. 
blieb Kaiſer von Braſtlien. Er iſt übrigens auch 
der einzige Kaiſer des Landes geblieben und wurde 
nach einer Regierung von 58 Jahren 1889 am 
15. November von ſeinem Volke nach einer unblu⸗ 
tigen Revolte aus dem Lande getrieben; er ſtarb 


Zunächſt übernahm in Portugal Pedro nach 
Wiederherſtellung der Ruhe im Lande die Regent⸗ 
Dar für feine nunmehr 14jährige Tochter, die nach 
des Vaters Tode im folgenden Jahre für voll⸗ 
jährig erklärt wurde und dann 16jährig 1834 ſich 
mit dem Prinzen Ferdinand von Koburg ver⸗ 
mählte und damit die neue Dynaſtie Braganza 
begründete. Als die Königin Maria II. da Glo⸗ 
ria 1853 ſtarb, folgte ihr auf den Thron ihr 
16jähriger Sohn Pedro V., zunächſt unter der Bor- 
mundſchaft ſeines Vaters, bis er dann ſelbſt die 
Regierun übernahm. Er vermählte ſich mit der 
ſchönen rinzeſſin Stephania von Hohenzollern. 
Schon nach dreizehn Monaten glücklichſter Ehe 
wurde ihm die Gattin entriſſen, und nun hauſte 
der Tod in erſchreckender Weiſe in der Königs⸗ 
familie. In ſieben Wochen ſtarben 1861 der Kö⸗ 


nig ſelbſt, ſeine Brüder Johann und Ferdinand, | I 


wie vielfach angenommen wurde, an Gift. Der 
dritte Bruder Auguſt erkrankte ebenfalls lebens⸗ 
gefährlich und hat die Folgen niemals überwun⸗ 
en. Noch ein Bruder war orhanden, er hatte 
ſeine Schweſter, die Infantin Antonia, die am 
12. September 1861 dem Erbprinzen Leopold von 
Hohenzollern in Liſſabon vermählt worden war, 
nach Deutſchland begleitet und entging dem Schick⸗ 
ſal ſeiner Geſchwiſter. Ohne jedwede Ausſicht auf 
den Thron gehabt zu haben, war Prinz Ludwig 
abgereiſt und kehrte als König zurück. Als Le⸗ 
bensaufgabe hatte er ji) die wirtſchaftliche Hebung 
ſeines Landes geſtellt und erfolgreich daran gear⸗ 
beitet, beſonders in den Kolonien. Seine Pläne 
wurden oft geſtört durch den Hader der Parteien. 
In der Nacht des 19. Mai 1870 mußte es der Kö⸗ 
nig erleben, daß der 79jährige Feldmarſchall und 
Kriegsminiſter Herzog von Saldanha mit ſechs 
Bataillonen in den Palaſt drang und ihn zwang, 
das bisherige Minifterium zu entlaſſen. And 
wahrſcheinlich wurde der Staatsſtreich nur ausge- 
führt, um dem verſchuldeten Saldanha die Staats- 
kaſſen in die Hand zu bringen. 

König Ludwig war mit reichen Geiſtesgaben 
ausgerüſtet Resets l, 
eine muſtergiltige Überſetzung Shakeſpeares in das 
Portugieſiſche vollendet. Sein Sohn Karl aus der 
Ehe mit der Prinzeſſin Maria Pia, einer Tochter 
Viktor Emanuels, förderte ebenfalls Kunſt und 
Wiſſenſchaft, er trieb Malerei und gewann unter 
einemDednamen auf einer internationalen Aus⸗ 
ſtellung einen Preis für ein Seeſtück und eine 
Jagdſzene. Trotz ſeiner ſchweren Figur, zu der 
die Uniform bei feierlichen Gelegenheiten nicht 
recht paſſen wollte, war König Karl ein eifriger 
Sportsmann, und beſonders in England, wo er 
gern und oft weilte, hatte er großen Ruf als ſiche⸗ 
rer Schütze. Seine Gemahlin, die Königin Marie 
Amalie, entſtammt dem Hauſe Bourbon und iſt 
eine Tochter des Grafen von Paris. Ihre Jugend 
verlebte ſie zum großen Teil in England. Weit 
über das Dilettantiſche hinaus gingen ihre medi⸗ 


n, unter anderm hatte er auch 


28. Jahrg. 


ziniſchen Studien, und ein internationaler Kon⸗ 
greß, der vor einiger Zeit in Liſſabon ſtattfand, 
konnte mit vollem Recht die großen Verdienſte 
der Königin um die öffentliche Geſundheitspflege 
anerkenenn. Ihr älteſter Sohn Luiz Filippe 
wurde zuſammen mit König Carlos am 1. Fe⸗ 
bruar 1908 ermordet. Am gleichen Tage beitieg 
der am 15. November 1889 geborene Manuel den 
Thron. 
* 


* 

Die portugieſiſche Armee umfaßt in Friedens- 
zeiten mit Reſerven etwa 32 000 Mann und ſoll in 
Kriegszeiten die Zahl von 150 000 Mann erreichen. 
Sie beſteht aus 27 Infanterieregimentern und ſechs 
Bataillonen Jäger, 10 Kavallerieregimentern, 
6 Artillerieregimentern und 1 Genieregiment. Der 
König iſt (oder war) der oberſte Kriegsherr; ihm 
ſteht ein Generalſtab aus einem Marſchall, 6 Di⸗ 
viſions⸗ und 20 Brigadegeneralen zur Seite. Die 
Geſamtzahl der Offiziere iſt, wie wir dem „B. T.“ 
entnehmen, ſehr hoch; ſie beläuft ſich auf 1200. 
Die allgemeine Dienſtpflicht für alle Bürger im 
Alter von 21 Jahren iſt eingeführt; von den 
Abungen der Reſerven aber kann man ſich für eine 


Summe von 150000 Reis gleich etwa 640 Mark 


loskaufen. Dieſe Einrichtung hat vielfach Miß⸗ 
fallen erregt, denn Portugal hat viel mehr Sol⸗ 
daten, als es notwendig braucht, und die Regie⸗ 
rung muß die ausgedienten Soldaten ernähren, ſo⸗ 
daß ein Überfluß an Beamten für die Eiſenbahn 
und andere ſtaatliche Einrichtungen beſteht. Die 
portugieſiſche Flotte ſteht nicht mehr auf jener 
Höhe ihrer großen Zeit, da die portugieſiſche See⸗ 
macht Länder und Meere beherrſchte. Jedoch ſind 
in den letzten Zeiten große Anſtrengungen ge⸗ 
macht worden, um eine modernen Anforderungen 
entſprechende Marine zu ſchaffen. Die Flotte be⸗ 
ſitzt 5 Kreuzer, von denen der eine, der „Don Car⸗ 
os I.“, ein ganz ſtattliches Schiff von mehr als 
4000 Tonnen und faſt 13 000 Pferdekräften ift, 
18 Kanonenboote und 4 Torpedos, dazu 3 Korvet⸗ 
ten und 17 Schaluppen. Die Flotte zählt 300 Ka⸗ 
nonen und noch nicht 5000 Mann. 


Arbeiterbewegung. 


Petroleumarbeiterſtreik in Stettin. In Stettin 
ſtreiken ſeit zwei Tagen die Arbeiter der deutſch⸗ 
amerikaniſchen Petroleumgeſellſchaft. Der Betrieb 
wird durch Arbeitswillige aufrecht erhalten. Am 
Donnerstag iſt es zwiſchen Streikenden und Arbeits⸗ 
willigen zu Reibereien gekommen, ſodaß die Geſell⸗ 
chaft ſich um polizeilichen Schutz wandte. Die 
Petroleumwagen fahren nunmehr unter polizei⸗ 
licher Bedeckung durch die Straßen, da man bei 
einem etwaigen Zuſammenſtoß Exploſionen be⸗ 
fürchtet. 2 5 

Nach Meldun 
renzen mit den 
lungen beigelegt worden; die beſchloſſene Geſamt⸗ 
ausſperrung in der Metallinduſtrie unterbleibt. — 
Die Bedingungen der beſchloſſenen Vereinbarungen 
ſind folgende: Die Einſtellungslöhne auf den Ham⸗ 
burger Werften ſollen bei der Wiederaufnahme der 
Arbeit um 2 Pfennig erhöht werden, mit der Maß⸗ 
gabe, daß der niedrigſte Einſtellungslohn 40 Pfg. 
pro Stunde beträgt. Außerdem wird eine Lohn⸗ 
erhöhung für alle Arbeiter um 2 Pfg. pro Stunde 
erfolgen. Dasſelbe Zugeſtändnis machen die nicht⸗ 
hamburgiſchen Werften, jedoch mit der Ein⸗ 
ſchränkung, daß der niedrigſte Einſtellungslohn der 
örtlichen Vereinbarung vorbehalten bleibe. Als 
weitere Konzeſſion wird ferner am 1. Januar 1911 
eine Verkürzung der Arbeitszeit zugeſtanden, und 
zwar 1. auf den hamburgiſchen Seeſchiffswerften 
auf 55 Stunden die Woche; 2. auf den außer⸗ 
hamburgiſchen Seeſchiffswerften, ſoweit ſie der 
Gruppe der deutſchen Seeſchiffswerften angehören, 
auf 56 Stunden die Woche. Der Ausgleich in der 
Arbeitsverkürzung erfolgt durch eine Zulage von 


— 


aus Hamburg ſind die Diffe⸗ 
erftbetrieben durch die Verhand⸗ 


„Nein, fie ift kein Mannweib. Ich bin un⸗ 
gerecht. Ich muß mich ſchämen. Aber daß es ſo 
weit kommt, das verdanke ich ihr!“ 


Sein zornſprühender Blick, der in dem unbe⸗ 
wußten Verlangen, ihr eine Blöße zu geben, 
das Zimmer durchforſcht, bleibt wieder und 
wieder an den dunkelgrünen Samtfalten 
haften, die den Erker gegen den großen Raum 
abſchließen. Was tat ſie dort? Womit ver⸗ 
brachte ſie dahinten ihre Zeit? Wiederholt 
ſchon war ſie ihm von dort entgegengetreten, 
die bleichen Wangen roſig überhaucht, die 
Augen glänzend wie nach angeſtrengtem 
Schauen, daß Verwunderung und Neugier in 
ihm wach geworden waren. Aber ſie hatte zu 
der Frage in ſeinen Mienen nur gelächelt — 
ein wenig verwirrt vielleicht, während die 
weiße Hand ſorgſam die Falten der Portier: 
übereinander zog. 


Sie hat Romane geleſen, dachte er da wohl 
triumphierend, wer weiß, was für welche, und 
geniert ſich. Wenn ſie ihm aber dann gegen⸗ 
über ſaß mit dem konzentrierten Ernſt in dem 
ſchmalen Antlitz, der es ſo bedeutend er⸗ 
ſcheinen ließ, dann ſagte er ſich beſchämt, daß 
hinter dieſer klaren Mädchenſtirn keine phan⸗ 
taſtiſchen Gedanken Raum hatten, geſchweige 
denn verbotene. Es lag über der vornehmen 
Geſtalt ein Hauch keuſcher Herbheit, der jeden 
Zweifel bannte. Schon daß ſie dieſen ich bez 
wahrt hatte im Getriebe der großen Fabrik, wo 
faſt täglich das Elend nicht nur, auch die Ver⸗ 
worfenheit des menſchlichen Daſeins an fie 
herantrat. Manch tiefen, ſchaudernden Blick 
hatte ſie getan in Seelenabgründe und 
Charakteruntiefen, manch verzweifelter Hilfe⸗ 


ſchrei, aber auch manch dreiſte Lüge war an ihr 
Ohr geklungen. 

Sie hatte auch dieſen Teil ihrer Herrſcher⸗ 
pflichten entſchloſſen auf ſich genommen, aber 
was zu Ohr und Auge drang, was Geiſt und 
Herz verarbeiteten, es ging ſpurlos an der 
eignen Seele des Mädchens vorüber, in deren 
keuſche Abgeſchloſſenheit noch kein fündiger Ge- 
danke Breſche gelegt. Das reale Leben mit 
ſeinem Kampf und Schmutz, ſeinen Begierden 
und Leidenſchaften, war ihr längſt kein ver⸗ 
chloſſenes Buch mehr. Sie las darin, wenn ihr 
Amt es forderte, und ſchmerzliche Trauer war 
größer in ihr als der Abſcheu. Sie dachte der 
eigenen behüteten Jugend, ihres herrlichen 
Vaters, und ſie geſtand ſich, daß ihr ſorgſam ent⸗ 
wickeltes ſittliches Gefühl kein gerechter Maß⸗ 
ſtab ſein könne für die verwahrloſten Kinder 
des Volkes. Eine ungeheure Kluft trennte fie 


— 


von jenen. Ihr warmes Mitgefühl gehörte 


ihnen, ihre herzliche Fürſorge, aber das Be⸗ 
wußtſein war ſtets gegenwärtig in ihr, daß ſie 
und jene verſchiedenen Klaſſen der menſchlichen 
Geſellſchaft angehörten, daß von jenen keine 
Brücke zu ihr führte, daß Schutz und Sünde 
jener Welt ihr Kleid nie zu beflecken ver⸗ 
mochten, wenn ſie auch genötigt war, hindurch 
zu ſchreiten. Kein hochmütiger Gedanke war in 
ihr, nur Dankbarkeit gegen das ihr ſo gütige 
Geſchick und das heiße Beſtreben, die Unge⸗ 
rechtigkeit der Loſe ſo weit auszugleichen, als 
in ihrer Macht lag. 

So ſtand ſie, eine jungfräuliche Königin, 
hoch über dem wilden Getriebe, das ſeine 
ſchmutzigen Wogen bis an die Stufen ihres 
Thrones ſchäumte. Mild und gerecht ſchwang ſie 
ihr Zepter, jedem, auch dem erbärmlichſten ihrer 
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einem weiteren Pfennig auf den Stundenlohn. 
Die bereits zugeſtandene Lohnzahlung am Freitag 
tritt in der erſten Woche des Jahres 1911 inkraft. 
Außerdem haben ſich die Werftbeſitzer bereit erklärt, 
daß die Arbeiterausſchüſſe gemäß dem Wunſch der 
Arbeiter gewählt werden. Die Arbeit ſoll am 
Montag wieder aufgenommen werden. 

Wie aus London gemeldet wird, wird die Aus⸗ 
ſperrung in der Baumwollinduſtrie am Montag 
aufgehoben werden. 


Provinzialnachrichten. 


i, Culmſee, 4. Oktober. (Verſchiedenes.) Ein 
Turn⸗ und Spielkurſus für die Lehrer des Aufſichtsbe⸗ 
zirks Culmſee wird in dieſer Woche in unſerer Stadt 
abgehalten. Leiter desſelben ift Herr Seminarlehrer 
Behlau aus Graudenz. Es beteiligen ſich an demſelben 
30 Lehrer. — Geſtern geriet das Arbeiter Truszynski⸗ 
ſche Ehepaar in Streit, in deſſen Verlaufe T. ſeiner 
Frau mit einem eiſernen Kochtopf an den Kopf ſchlug, 
daß ſie eine klaffende Wunde davontrug und ins hieſige 
Kreiskrankenhaus aufgenommen werden mußte. Der 
Ehemann iſt verhaftet. Am vergangenen Freitag 
fand unter Leitung des Herrn Sanitätsrat Dr. Joel 
eine Übung der hieſigen freiwilligen Sanitätskolonne 
ſtatt, welcher auch der Generalarzt Dr. Böttcher bei⸗ 
wohnte. Letzterer ſprach ſich ſehr anerkennend über die 
Leiſtungen der Kolonne aus. 

tr. Pfeilsdorf, 5. Oktober. (Die hieſige ländliche 
Fortbildungsſchule) an welcher wegen zu geringer 
Schülerzahl in den letzten Jahren Unterricht nicht erteilt 
werden konnte, wird in dieſem Jahre am 15. November 
eröffnet. Der Schulbeſuch iſt frei, auch werden Lehr⸗ 
und Lernmittel geliefert und den fleißigen Schülern 
Prämien gewährt. Die Koſten trägt der Staat. Die 
Gemeinde hat nur für die Koſten für Heizung, Be⸗ 
leuchtung und Reinigung der Unterrichtsräume zu 
ſorgen. 

rr Culm, 5. Oktober (Verſchledenes.) An der in 
dieſem Monat in Graudenz ſtattfindenden Kreisſynode 
wird unſer Kirchſpiel durch die Herren Schulrat Albrecht, 
Realſchuldirektor Heine, Profeſſor Wittko, Vorſchullehrer 
Behnke und Rechnungsrat Schwanebeck vertreten fein. 
— Die Lehrerin der hleſigen Mädchenſchule Fräulein 
Lemke konnte am 1. Oktober auf ein 25jähriges Amts⸗ 
und OrisjubifGum in Culm zurückblicken. Eine Depu⸗ 
talion des Kollegiums überreichte ihr ein Bild und ein 
Blumenarrangement. — Der Radfahrerverein Culm 
hielt feine Generalverſammlung ab. Aus dem Jahres: 
bericht iſt zu entnehmen: Der Verein iſt von 94 auf 
86 Mitglieder zurückgegangen. Im Laufe des Jahres 
ijt er bei 11 Wettbewerben Smal als Sieger hervor⸗ 
gegangen und zwar: 2mal in Zoppot und je imal in 
Brieſen, Gollub und Oſche. Obwohl der Verein erſt 
A Jahre beſteht, repräfentieren die Preſſe und die 
ſonſtigen Utenſilien bereits einen Wert von 2400 Mark. 
Der Kaſſenüberſchuß beträgt 570 Mark. Gemeinſchaft⸗ 
liche Ausfahrten wurden 19 unternommen. Der Vor⸗ 
ſtand des Gaues 29 des deutſchen Radfahrerbundes 
verlieh den Verein für gute Leiſtungen im Radballſpiel 
und Reigenfahren ein künſtleriſch ausgeſtaltetes Ehren⸗ 
diplom. In den Vorſtand wurden gewählt: Stadt⸗ 
wachtmeiſter Wagner 1. und Schloſſermeiſter Röhr 2. 
Vorſitzer, Proviſor Jajodzinski 1. und Bureguvorſteher 
Lemke 2. Schriftführer, Neumann 1. und Talhagen 2. 
Fahrwart und Kaufmann L. C. Röhr Zeugwart. — 
Am Dienstag wurde hier der Volontär Taeg einer 
Hiefigen Apolheke verhaftet und in das Gerichtsgefäng⸗ 
nis geführt, Dieſer, ein Sohn eines größeren Guts⸗ 
beſitzers in Oſtpreußen, machte fic) hier durch fein vor⸗ 
nehmes, ſplendides Auftreten bemerkbar. Am Montag 
befuchte er mit Freunden eine Mädchenkneipe und ents 
wendete bei dieſer Gelegenheit der Kellnerin eine Taſche 
mit 300 Mark. Da der Verdacht ſogleich auf ihn fiel, 
nahm die Polizei am folgenden Morgen eine Haus⸗ 
ſuchung vor, wobei ſich die Taſche mit dem Gelde, wo⸗ 
von zwar ein geringer Teil verausgabt war, vorfand, 
Da Fluchtverdacht vorlag, wurde T. fofort verhaftel. — 
Der Lehrer Draheim zu Neugut feierte am Sonnabend 
fein 25jähriges Ortsjubiläum. Die Gemeinde veran⸗ 
ftaltete ihm zu Ehren einen Feſtkommers. — Auf der 
Chauſſee von Culm nach Neugut find die meiſten jungen 
Bäumchen durch Losſchälung der Rinde beſchädigt 
worden. Der Unfug iſt jedenfalls mit einem Inſtrument, 
wie man es zum Weidenſchälen benutzt, ausgeführt 
worden. 

n. Graudenz, 5. Oktober. (Jugendlicher Dieb.) 
Durch die hieſige Polizei wurde heute der Fürſorgezög⸗ 
ling Reinhold Lehmann, der zuletzt bei dem Beſitzer 
Kaminski in Stellung war, aufgegriffen. Vor fünf 
Wochen hatte er den Dienſt heimlich verlaſſen und trieb 
fi) feit dieſer Zeit vagabondierend und ſtehlend in der 

. Proving umher. In Graudenz ſtahl er vor 14 Tagen 
auf dem Getreidemartt ein Fahrrad und fuhr nach Po⸗ 
ſilge, wo er es für 5 Mark an einen Arbeiter verkaufte. 
2 dd ⁊ͤ v FE I AR 


Antertanen neigte ſie ihr Ohr, nie aber — und 
damit bewies fie ihre Hoheit — vergaß fie, daß 
königliches Blut in ihren Adern rollte. 

Fritz von Falk hatte gerade dieſe Seite 
ihres Weſens genau beobachtet. Sie dünkte ihm 
rätſelhaft, denn ſie lief ſeinen bisherigen An⸗ 
ſchauungen, die von der weiblichen Erziehung 
der beſſeren Stände vor allem gänzliche Un⸗ 
kenntnis der Nachtſeiten des Lebens forderten, 
ſchnurſtracks zuwider. Aber trotz ſeiner gewalt⸗ 
ſam genährten Abneigung mußte er ſich mit 
faſt ehrfürchtigem Staunen eingeſtehen, daß 
Eva Treuberg in ihrem Empfinden unbe⸗ 
rührter war als irgend eines der wohler⸗ 
zogenſten Mädchen ſeiner Vaterſtadt. Sie hatte 
einen ernſtfragenden Blick in ihren großen, 
dunklen Augen, der jedes frivole Wort im 


Keime erſtickte. 
ſich typiſchen 


So erinnerte er einer 
Szene. Auswärtiger Geſchäftsbeſuch war's ge⸗ 
weſen, und er ſelbſt, durch eine dringende 
Arbeit verhindert, erſt fpäter zur Konferenz 
in Evas Bureau erſchienen als die Gäſte: Vater 
und Sohn Reichberg, Repräſentanten eines der 
größten Wiener Häuſer. Er fand die Herren 
dabei, der Trägerin der Firma Karl Treuberg 
Nachfolger eifrigſt den Hof zu machen. Sie 
ſchienen das Faktum der weiblichen Thron⸗ 
folge äußerſt intereſſant zu finden und über⸗ 
boten ſich in überſchwenglichen Beteuerungen. 
Falk begriff nicht, wo ſie dieſem kühlen Antlitz 
gegenüber den Mut dazu hernahmen, bis er beim 
Nähertreten bemerkte, daß die Herren augen⸗ 
ſcheinlich ſtark diniert hatten. In ihm kochte 

der Zorn 
Schärfe nichts zu wünſchen übrig. Eva, die den 
Fremden ſtolz aufgerichtet gegenüberſaß, warf 


auf, und ſein Begrüßungston ließ an| 


Hierauf kehrte er nach Graudenz zurück, wo er der 
Polizei ins Garn lief. Es wird angenommen, daß er 
auf ſeiner Fußtour durch Danzig, Dirſchau, Marien⸗ 
burg, Culmſee und Thorn eine Reihe Diebſtähle be⸗ 
gangen hat. 

r. Graudenz, 6. Oktober. (Verſchiedenes.) In 
ſtändiger Entwickelung ſteht der Graudenzer Krieger⸗ 
verein. Er zählt 530 Mitglieder, darunter 34 Offiziere. 
Das Vereinsvermögen beläuft ſich auf 17000 Mark. 
Der Verein unterſtützt beftens die unverſchuldet in Not 
geratenen Mitglieder, auch gewährt er den Hinterbliebe⸗ 
nen verſtorbener Mitglieder Beihilfen bis zu 100 Mark. 
— Der Graudenzer Sportklub veranſtaltet am 23. Ok⸗ 
tober gelegentlich ſeines Stiftungsfeſtes ein Fußball⸗ 
weltſpiel mit dem Sportklub Bromberg und ein Hockey⸗ 
wetlſpiel zwiſchen den Damen des Marienwerder und 
Graudenzer Vereins. Das zweite Wettſpiel um die 
Meiſterſchaft wird am 7. November in Thorn gegen 
Graudenz zum Austrag gebracht. — Ein Pferdedieb⸗ 
ſtahl wurde in der Nacht vom 5. zum 6. Oktober beim 
Beſitzer Neumann in Groß⸗Beſſau verübt. Zwei 
Pferde, die einen Wert von 800 Mark hatten, wurden 
ihm aus dem unverſchloſſenen Stalle geſtohlen. 

Marienwerder, 2. Oktober. (Hotelverkauf.) 
Herr Reſtaurateur Moſer hat ſein Hotel mit dem 
dazu gehörigen Grundſtück in der Graudenzer⸗ 
ſtraße für 70000 Mark an Herrn Okrey aus 
Dirſchau verkauft. 

Marienburg, 6. Oktober. (Cholerabazillen) 
find vorgefunden bei der vierjährigen Eliſabeth 
Lange und der ſiebenjährigen Grete Milz aus 
Kalthof. Die Erkrankten befinden ſich im Kranken⸗ 
hauſe in Marienburg. Im übrigen ſcheint die 
Choleraepidemie einen beruhigenden Stillſtand 
eingenommen zu haben. 

Stuhm, 6. Oktober. (Feuer) äſcherte in der 
Nacht zu heute in Schweingrube zwei Häuſer ein. 
Ein drittes wurde auch ſchon von den Flammen 
ergriffen; nur dem ſchnellen Eingreifen beherzter 
Männer iſt es zu verdanken, daß dieſes Haus er⸗ 


halten blieb. 

Pr.⸗Stargard, 6. Oktober. (Niederlaſſung der 
ee von Löſer u. Wolf.) Wie der nun 
bekannt gegebenen Tagesordnung der Stadtverord⸗ 
netenſitzung zu entnehmen iſt, wird eine Nieder⸗ 
laſſung der Zigarrenfabrik von Löſer u. Wolf in 
bieſga Stadt geplant. 

adinen, 6. Oktober. (Die Staiferin) ift heute 
Nachmittag 3 Uhr 15 Min. mit der Saifertochter 
über Braunsberg in Cadinen eingetroffen. Wie 
üblich, fand keinerlei Empfangsfeierlichkeit ſtatt, 
denn in Cadinen iſt das Kaiſerpaar zu Hauſe, 
und dort liebt es den Ausputz nicht. Geheimrat 
von Etzdorf befand ſich an der Eiſenbahnhalteſtelle 
zur Begrüßung; die Arbeiter der Ziegelei er- 
warteten vor ihrer Betriebsſtätte die hohe Guts⸗ 
herrin, und die Gutsarbeiter hatten vor dem 
Gutshayſe Aufſtellung genommen. Für alle 
Zeichen des Willkommens dankte die Kaiſerin in 
ihrer herzlichen und leutſeligen Weiſe. Die über 
dem Cadiner Herrenhauſe aufſteigende Standarte 
zeigte die Ankunft der Kaiſerin an. Nach 5 Uhr 
traf der Kaiſer in Cadinen ein. Den Dienſt der 
Cadiner Hofhaltung bilden die Damen und Herren, 
die ſchon in Rominten ſich in der Umgebung des 
Kaiſerpaares befanden. Zur Erledigung von 
Staatsgeſchäften weilen in Cadinen der Chef des 
Zivilkabinetts von Valentini und als Vertreter 
des Auswärtigen Amtes Graf Götzen. Gäſte des 
Raifers in Cadinen find Admiral von Hollmann 
und Landeshauptmann von Berg aus Königsberg. 
Wahrſcheinlich wird auch Fürſt Dohna⸗Schlobitten 
nach Cadinen kommen. Die Tage von Cadinen 
gelten ganz der Erholung. Zu Ausflügen in die 
Umgebung dienen einige Automobile, die aus 
Berlin eingetroffen ſind. Die Cadiner Jagd reizt 
den Kaiſer noch nicht; was abgeſchoſſen werden 
darf, überläßt der Gutsherr den Danziger Leib⸗ 
huſaren⸗Ofſizieren. Die Abreiſe des Kaiſerpagres 
erfolgt am Sonntag, ſpäteſtens am Montag. — 
Während früher die Elbinger Kaſinowirte der 
Cadiner Hofküche vorſtanden und die Verpflegung 
des Hoflagers e — einem der Herren trug 
dieſe Tätigkeit die Auszeichnung eines königlichen 
Hoflieferanten ein —, waltet jetzt der Beſitzer des 
Hotels Danziger Hof Herr Teute aus Danzig des 
Amtes eines Cadiner Küchenchefs. < 

Danzig, 5. Oktober. (Von der lechniſchen Hochſchule.) 
Herr Dr. E. Glimm hat ſich als Privatdozent für die 
Lehrfächer: „Chemie und Technologie der Nahrungs⸗ 
und Genußmittel ſowie gerichtliche Chemie” habilitiert. 
... T ̃ .. ̃ ˙ , 


zung, 6. Oktober. (Verſchiedenes.) Als Nachfolger 
des nach Berlin verzogenen Profeſſor Dr. Conwentz in 
der Leitung des weſtpreußiſchen Provinzial⸗Muſeums 
dürfte in erſter Linie der langjährige und verdienſtvolle 
in Frage 
Der weſtpreußiſche Provinzialausſchuß wird 
ſich nach den „D. N. N.“ wahrſcheinlich ſchon in ſeiner 
am 18. Oktober ftattfindenden ö 
— Das 
Zjährige Kind des Bierfahrers Knoph warf aus dem 
Fenſter der elterlichen Wohnung einem Hunde Brot⸗ 
Es ſtürzte dabei hinab und erlitt ſo We 
in 
galantes Stelldichein kam einem verheirateten Lehrer L. 
aus dem Kreiſe Pr.⸗Stargard in Danzig teuer zu ſtehen. 
Es wurde ihm dabei fein Portemonnaie mit 200 Mark 
Das Geld wurde bei der baldigen Ver⸗ 
haftung der Halbweltsdame nicht mehr vorgefunden, da⸗ 


Kuſtos des Muſeums Profeſſor Dr. Kumm 
kommen. 


nächſten, 


dieſer Angelegenheit zu beſchäftigen haben. 


ſtückchen zu. 


Verletzungen, daß es an den Folgen ſtarb. 


entwendet. 


gegen halte ſie ſich vollſtändig neu eingekleidet. 
Danzig, 5. Oktober. (Herr Oberpräſident von 


Jagow) hat geſtern ſeinen Urlaub für kurze Zeit 
unterbrochen und iſt nach Danzig zurückgekehrt, 


um morgen wieder von hier abzureiſen. 


Rominten, 5. Oktober. (Der letzte Tag des 
Kaiſeraufenthalts.) Heute früh 5 Uhr begab ſich 


Landwirtſchaftsminiſter Freiherr von Schorlemer, 
Oberförſter Freiherr Speck von Sternburg-Szitt⸗ 


kehmen und Oberförſter Witte-Boldap-Rominten 
zur Nachſuche auf den im Goldaper Revier, 
Schutzbezirk Plautzkehmen, auf der geſtrigen Abend⸗ 
pirſch vom Kaiſer krank geſchoſſenen Zwanzigender. 
Die Nachſuche, bei der ein Schweißhund Verwen⸗ 
dung fand, war von Erfolg. Der Hirſch konnte 
zur Strecke gebracht werden. Im Mittelpunkt 
der Ereigniſſe am Vormittag ſtand die Beſichtigung 
der beiden Ehrenkompagnien durch den Kaiſer. 
Dabei nahm auch die Abordnung des Königsberger 
Pionierbataillons Aufſtellung. Gegen 12 Uhr 
erſchien der Kaifer in Hoffagduniform, von den 
Herren des Gefolges begleitet. Die Kaiſerin 
ſchaute von einem Balkon aus zu. Der Kaiſer 
ſchritt langſam die Front ab und ſtellte an die 
Soldaten verſchiedene Fragen. Es dauerte ge⸗ 
raume Zeit, bis die Front abgeſchritten war. 
Nachdem die Kompagnien noch verſchiedene Übungen 
ausgeführt hatten, rückten ſie nach einem Platz 
hinter dem Förſtergehöft, auf dem Tiſche und 
Bänke aufgeſchlagen ſind, und hier wurden ſie 
mit belegten Butterſtullen und Bier bewirtet. 
Den Offizieren zeigte der Kaiſer die Geweihe der 
Hirſche, die von ihm in dieſem Herbſte hier zur 
Strecke gebracht worden ſind. Dann ging es zur 
Tafel, zu der auch die Offiziere geladen waren. 
Der Kaifer hat auch verſchiedene Ordensauszeſch⸗ 
nungen verliehen. So erhielten die Hauptleute, 
ſowohl von den Ehrenkompagnien, als auch von 
der Pionjerabordnung, den Roten Adlerorden 
4. Klaſſe, der Oberleutnant der Pioniere den 
Kronenorden 4. Klaſſe. Im Laufe des Nachmittags 
rückten die beiden Ehrenkompagnien in ihre Stand⸗ 
orte zurück. Nachmittags meldete Forſtmeiſter 
Chlers-Warnen einen ſtarken Hirſch im Schuß: 
bezirk Jagdbude. Der Kaiſer begab ſich ſofort im 
Wagen dorthin und erlegte den Hirſch, einen 
kapitalen Achtzehnender. Nach der Rückkehr fand 
in drei Autos die geplante Ausfahrt des Kaiſer⸗ 
paares und der Prinzeſſin nebſt Gefolge ſtatt. 
Im ſog. Borkenhäuschen am Butterwege wurde 
ein Picknick gehalten. Ein Waldfeuer wurde an⸗ 
gefacht, in der Aſche wurden Kartoffeln gebraten 
und beim Schein des flackernden Holzfeuers Cre 
ſriſchungen genommen. Nach der Rückkehr zum 
Jagdhauſe während der Abendtafel hörte man 
wieder, zum letztenmal während des diesjährigen 
Jagdaufenthalts, die Klänge „Hirſch tot!“. 

6. Oktober. Heute Vormittag 8 Uhr 58 Min. 
find Ihre Majeftäten der Kaifer, die Kaiſerin 
und die Prinzeſſin Vittoria Luiſe nach Königsberg 
abgereiſt, wo die Ankunft um 12 Uhr 20 Min. 
erfolgt. Der Kaiſer begibt ſich alsdann nach dem 
Offizierkaſins des Grenadier⸗Regiments König 
Friedrich Wilhelm 1 (2. Oſtpreußiſches) Nr. 3. 
Hier wird das Frühſtück eingenommen. Die 
Kaiſerin und die Prinzeſſin ſetzten um 12 Uhr 
50 Minuten die Reiſe nach Cadinen fort. 

Proſtken, 5. Oktober. (Die Kartoffelzufuhr 
von Rußland) geſtaltet ſich ziemlich rege. Auch 
diesſeits der Grenze iſt die Ernte reich ausgefallen, 
— nn I an ne] 


ihm einen unwilligen Blick zu, der deutlich 
ſprach: ich bedarf deiner Vormundſchaft nicht, 
ich werde ſchon allein mit ihnen fertig. Aber 
auch die Herren hatten ihn verſtanden, und der 
Sohn — in dem „laisser aller“ ſeines augen⸗ 
blicklichen Zuſtandes —flüſterte dem Vater eine 
Bemerkung zu, die Falk das Blut in die Stirn⸗ 
adern trieb. Auch Eva hatte wohl die Worte, 
doch nicht ihren Sinn verſtanden. So klar 
die Deutung war, ihr lag ſie weltenfern. Aber 
ſie warf dem Sprecher einen ſtolzfragenden 
Blick zu, vor deſſen reiner Hoheit der Leicht⸗ 
fertige den ſeinen ſenken mußte. Dann, mit 
ruhiger Sicherheit, ging ſie zum Geſchäftlichen 
über. Und die Reichbergs waren wie ver⸗ 
wandelt. Sie ſaßen plötzlich peinlich gerade auf 
ihren Stühlen, und in den Augen des Vaters 
— der Sohn wagte es überhaupt nicht mehr, 
dem Blick der ernſten Mädchenaugen zu be⸗ 
gegnen — lag ſtaunende Bewunderung. Als 
fie ſich nach Verlauf einer halben Stunde 
empfahlen, ſtanden ſie in tiefer Ehrerbietung 
vor dem ſchlanken Mädchen und verſicherten dem 
Hauſe Karl Treuberg Nachfolger unver⸗ 
brüchliche Anhänlichkeit. Ein Auftrag von einer 
halben Million lag unterzeichnet auf Evas 
Schreibtiſch. 7 

Als die Firma Reichberg u. Sohn gegangen, 
herrſchte eine Weile beklommenes Schweigen. 
Schließlich trat Eva, die ein paarmal unge⸗ 


duldig das Zimmer durchmeſſen hatte, vor den kenntnis von Schuld und Schande. 


am Kamin lehnenden Prokuriſten, der ſich 
kaum an den Verhandlungen beteiligt hatte. 
„Was iſt's?“ 


Brauen ihr zufriedenes Geſicht. 
„Ich hätte fie an die Luft geſetzt.“ 


| der 


Er betrachtete unter finſter gerunzelten ihn zum Zeugen dieſer Szene machte, Mitge⸗ 


Sie ſchüttelte das Haupt. 

„Die Eva Treuberg hätte das auch getan, 
Herr von Falk,“ ſagte ſie lächelnd, und wie 
Sonnenſchein flog der Schalk über ihre Züge; 
„die Firma Karl Treuberg Nachfolger durfte 
es nicht,“ fügte ſie dann ernſt hinzu. 

„Aber ſie waren beleidigend.“ 

„Ach, Herr von Falk, die Herren hatten gut 
geſpeiſt und glaubten in ihrer roſigen 


Stimmung mir ein wenig den Hof machen zu 


dürfen. Ich denke, ſie wurden ihren Mißgriff 
ſchnell gewahr und benahmen ſich doch dann 
tadellos.“ 

Der Mann biß ſich auf die Lippen. Sie 
hatte die Beleidigung, die ihr Verhältnis in 
den Schmutz zog, nicht verſtanden, gottlob, und 
auch er tat gut, ſie zu vergeſſen. Das ver⸗ 
änderte Benehmen der Herren mußte ihm als 
Sühne genügen. 

And an eine andere Epiſode erinnerte TiM 
Falk. Bei einem Rundgang durch die Fabrik 
war's geweſen. Sie hatten den letzten großen 
Saal durchſchritten und ſchickten ſich an, die 
Treppe hinabzuſteigen, als eine Arbeiterin, 
ein junges Ding, auf ſie zugeſtürzt kam und 
aufweinend ihren Kopf in Eva Treubergs 
Kleidern verbarg. Die bog ſich gütig hinab. 

„Sprechen Sie, Anne, was iſt Ihnen?“ 

Da war es hervorgebrochen zwiſchen wildem 
Schluchzen und bitteren Selbſtanklagen, das Be⸗ 


Falk fühlte noch wie damals den Zwieſpalt, 
in ihm erwachte: Mitleid mit der Un⸗ 
glücklichen, Zorn, daß fie in ihrer Verftärtheit 


fühl für die Pein, welche ſeine Gegenwart Eva 
bereiten mußte. Schon hob er den Fuß, ſich zu 


empfunden vor dieſer Stunde. — nes 

Die Gedanken des großen, blonden Min die 
der finnend am Kamin lehnt, kehre e ſich ; 
Gegenwart zurück. Noch immer finde no da, i 
allein in Eva Treubergs Bureau. mem ge 
dicht vor ihm, lockt der Erker mit fet a 
heimnisvollen Inhalt. Er hebt die nd tut 
und zieht fie zurück, er will nicht ung ift 
es doch, das Verlangen nach Aufklär adel⸗ 


ſtärker in dieſem Moment als all feine 


den; 5 eb 

ſodaß die Preiſe niedrig gehalten ap mest m 
zahlt für den Scheffel 1,10 Mark MT wandlung Bea, 

Frauenburg, 5. Ottober. (Die ohe fit | Ms Ther 
unferer Azetylen⸗Gasanſtalt) in G shörden b A nigel 
Kohlengas haben die ſtädtiſchen ec Omen 

loſſen. 3 e 
is en 5. Oktober. (Eine ng wii 
dankfeſtſitte) wurde beim legten GON gonna bene 
dienſt in Ronek wieder zur Einf um z ein | git 
Unter Glockenklang und Orgelprältt ite der puis thali 9 
Schar junger Mädchen, an der Spich e nchen den 
pfarrer, durch die Kirche zum Altar. t mit Kröte nah 
paarweiſe geordnet, hatten ihr Hauß ugen gine bby tb 
verſchiedener Ahren geſchmückt; lie arten Ves | Sana 
der letzten Blumen des Feldes und Geige lane EE 
bunden war die Mädchenſchar urch (müde MA 
Erntegirlande. Am Altar angekomme ' girim thity 
fie ringsum die Stufen mit Blumen unn eder, % nn: 
und legten die Kränze auf dem Altar unt auf 2 en 
Symbolik machte einen ſehr tiefen Cite ia Í hae eil 
Gemeinde die fic) zu dieſem Gottesdieen gat terj 
reich wie an hohen Feſttagen eingefun de.) eil ti 9 

Poſen, 5. Oktober. (Trauriges a Posen, chen 
Überſchreiten der Gleiſe auf der ae würde in, 
Gneſen kurz hinter der Station Glo alien no 
ein 80 jähriger Mann, deffen Bein 
nicht feftftehen, überfahren und getötet: gine 5" 

Wollſtein, 5. Oktober. (Butterfälſchung.) getty 
vom Lande wurde hier zur Veſtrafung Oh innen ga 
weil fie auf dem Markle Butter feilhielt, di 
aus Quark beftand. f mät 

Liſſa, 4. Oktober. (Das Ende de Zettel d. 
Koziol.) Heute früh verkündeten rote machung 
den Anſchlagſäulen folgende Betar u 
„Der durch die rechtskräfligen Urteile de y april 


verurteilte Tiſchlergeſelle goil y 
Bralin im Kreife Groß⸗Wartenberg |! dem 1 
ziehung dieſer Urteile heute früh M in gi 
ſchloſſenen Hofe des Gerichtsgefängniſſes, Dan 
mittels des Beiles enthauptet worden 7 
haben die Greueltaten dieſes Verbrechegſeſegz 
die Bevölkerung Südpoſens und Schle 
Schrecken und Aufregung verſetzten, 
gefunden. Die geſtern Abend dem 
machte Mitteilung, daß der König bs, pot 
Begnadigungsrechte keinen Geraud a0 petit 
er unter Gebet. Vikar Stark leiſtete ihm 

Morgen geiſtlichen Beiſtand, jedoch legte 
kein Geſtändnis ab. Früh 6½ Uhr 
die Richter, die Zeugen uſw. auf dem 


doch ſein Gewiſſen durch ein offenes G 
zu befreien, bevor er vor feinen himmliſchen fenen 
trete, antwortete K., daß er nichts zu be 
habe. Nachdem ihm die Unterſchrift des tt Un 
gezeigt war, wurde er zum Richtblock gefüh pul 
in wenigen Augenblicken war das Urte g 
den Scharfrichter Schwietz aus Breslau vo 3 itu 
— Koziols Leiche wird dem anatomiſchen fie, . 
der Univerfität Breslau zu wiſſenſche ge, 
Zwecken überlaſſen, da von den angel bat 
niemand den Leichnam verlangt hatte. fi i 
_. Stolp, 6. Oktober. (Ein Raubmorly cae 
Barblin bei Köslin wurde der Arbeiter Mg 
in der Badue ermordet aufgefunden. n a 
Raubmord vor. Geraubt find 150 Mark gut 
und ein Sparkaſſenbuch über mehrere Sch 
Mark. Als vermutlicher Täter wurde der all 
gerſohn Teske aus Getſchin verhaftet. 
nimmt an, daß das Opfer zuerſt durch 
getötet und dann in den Fluß geworfen I 
anderen Meldungen iſt der Täter noch N 


ſtimmt ermittelt worden. . 
e Pe GES ‘a 
Jahres⸗Hauptverſammlung Dt 

weſtpr. Provinzialverbände 
evangel. = kirchlichen Hilfsvere 


und der Frauenhilfe. 


¢ 
‘ Graudenz, 6. Of 
Der zweite Tag der diesjährigen Tagung 


a 
5 
geſchäftlichen Verhandlungen gewidmet. Donn A 


entfernen, da wandte fie den Blick [met 
ſeinem Antlitz. Das Erbarmen einer vette 
in den dunklen Augen, ein heiliges 1 
daß er faſt andächtig vor ihr ſtand und f 
ſtaunte. 80 kenne 
„Die Armſte!“ ſagte fie leiſe. „Sch . 
ſie, ſie war brav.“ Und ernſt mit parent 
Vorwurf: „Anne, Anne!“ all 


Das junge Geſchöpf zuckte zuſammen Bi 
fühlte es, nicht der Spott der ganzen We dieſen 
ſie härter getroffen als ihr Name in d 
Tone von Eva Treubergs Lippen. Er W gond é 
wie letztere fih gütig hinabbog, wie ihre "nie 
das geſenkte Haupt aufrichtete, und cr oftete 
ſich abwenden. — Er dachte an feine Si it 
an all die wohlerzogenen Damen feen 
kanntſchaft, wie fie ſich in einem ee ar 
benommen hätten, und Evas vergeiſtig 
lig ſtand vor feiner Seele; wie es 125 rein 
mal errötet war. „Dem Reinen iſt a Wortes 
Nie hatte er die tiefe Wahrheit dieſes 


ind 


and 


loſe Korrektheit. Er ſchiebt den i Ae 
zurück — er macht einen Schritt vorne A 4 | 
die Falten rauſchen hinter ihm zuſam 
er ſteht in regungsloſem Staunen. at) 4 
(Fortſetzung fo $ 4 
lg * 


— 


it 
1 thi, m? 


N it 


U 
te 9 8 u 
ie Een ralen die Vertreter und Vertreterinnen 
der onferen lichen Hilfspereins und der Frauen⸗ 
das Ofenen mer des Gemeindehaufes zu einer 
pa „ 1 geſammen. Es murde hier über 
ib lesi geſpro edeutung des Vereins⸗ und Ge⸗ 
H s 5—60 naem In der Provinz Weſtpreußen 
dosjen belate, Das und Gemeindehänſer bezw. 
Meder N Grand ſtattlichſte Gemeindehaus dürfte 
der mien Häufer e ſein. Die Baukoſten der ver⸗ 
Ae Sur etern fieh auf 5000180 000 Mart 
tight Anhrespn np. beläuft fih auf 300—4000 Mark. 
D den. er Doran lng wurde um 11 Uhr ab: 
sig, Tite Dane Herr Generalſuperintendent 
ber IB für di Jig, dankte dem Graudenzer Orts⸗ 
ne sor tingen, Er gedachte fodann 
ang Marienwerder andsmitglieder Superintendent 
H e Berja und Kommerzienrat Claaßen⸗ 
ſtwollen mmlung ehrte das Andenken der 


Aden eritorh 


Der am enen durch Erheben von den 
e, Fran Keinen verhinderten Vorſitzerin der 
te egrüßun onſiſtorialpräſident Meyer⸗Danzig, 
‘gy tHtattote 5 Astelegramm geſandt. Den Jahres: 
KA Na BEA Patar S h e f fen» Dangig Qang: 
Wing" Ditfsveroj t der Verband des evangeliſch⸗ 
Me ie fih hice 24 Zweigvereine. Die Ein⸗ 
Aihgederbelträgen „ Kirchen- und Hausfolleklen ſowie 
atten ins} zuſammenſetzen, beliefen ſich im vere 
St an Bernie, auf 14378 Mark. Hiervon 
MAH 16846 Mark, an Arbeiter und 
ip ufer 1800 M Mark, für Gemeindes und 
Agen ſowie pi ark, für Maifenhäufer und andere 
inf ach dem jan foniffenftation 3421 Mark bes 
Se iaiafoernan i D eohericht der Frauenhilfe zählt 
EA lolieder sani der Frauenhilfe 84 Zweigvereine. 
84 beträgt über 6300. Die Ausgaben 
w , b en im onen pane 
eziffert ; ermögen des Provinzial⸗ 
Abenden par. fih auf 114000 Mark. Bei der 
h Masih eidende A nds wahl wurden die ſtatuten⸗ 
tlt die en Vorſtandsmitglieder wiedergewählt, 
1 Schmökel. men Konſiſtorſalrat Böhm⸗Danzig, 
edeimrat zu Profeſſor Dr. v. d. Goltz⸗Danzig, 
h ongfupr atthaei⸗Zoppot, Frau Pfarrer Roth: 
tag des He Frau Geheimrat Krohn⸗Donzig. 
We Daate j een Stadtmiſſionsinſpektors Paftor 
und ein Schluß über „Stadt und Land — ein 
„langen. kußgebet beſchloß die diesjährigen 


8. Oktober. 1908 Serbiſcher 
t He des zſterreichmekton Bosniens. 1907 Unters 
i gy Alfred ae chiſch⸗ungariſchen Ausgleiches. 1907 
A des denn dl Sichtenftein. 1904 Untere 

1 


tg 335 

mat, cherumäniſchen Handels vertrages zu 
Obey, 98 X: von Tſchirſchey und Bögendorff 
im tert ane iger Generaldirektor der fächfiichen 


gene Kenner nu deimrat Häpe zu Dresden, 


t Gabelsberger Stenographie. 
Ale, Fürstin der Königin von Korea. 1865 + 
de Ernennnon Schwarzburg⸗Rudolſtadt. 1862 
Mamis ung zum Minifterpräfidenten. 1834 


mordu 


. eu Boieldieu, berühmter franzöſiſcher 
N 


dk 


thin Vertrag zu Ried, Bayern tritt 
polen 1 85 gegen Napoleon bei. 1805 Sieg der 
Ain tutendfie fies, (Bayern). 1669 f Rembrandt, 

dam. 20 Endiſche Maler und Radierer zu 
1884 € teg der Türken über die Polen bei 
mordung Cola di Rienzis zu Rom. 
AIE TREE 


(9 6 Thorn, 7. Oktober 1910, 
bie dom ler als Pate.) Der Kaiſer 
Geh iniſter des Innern den Behörden 
erlie en wird, die Gewährung eines 
dds bei dab dtengeſchenks aus dem Dispoſi⸗ 
Knabe er Generalſtaatskaſſe für ſiebente 
er Benin fortan auch im Falle nicht vore 
ier Ejndürktigkeit genehmigt. Es fol aber 
Baten gas von Geſuchen um Übernahme 
ken des Kaiſers abgewartet und nie 
Mi ben, olber aufgefordert werden. Auch 
enge rſtigen Ehepaaren empfohlen werden, 
k Speichen für den betreffenden Sohn in 
tin und lfenbucy — oder ſonſt wie — angue 
Rong? zu ei durch Zins auf Zins erhöhten 
Mation ier ſpäteren Zeit — vielleicht bei 
ande der noch jpäter — als Erinnerung 
In: U fein esherrlichen Paten auszuhändigen, 
N ef uen zu verwenden. In den 
An. en Vorſchriften tritt eine Anderung 


(Pe p 
analen) Dem Pfarrer Franz 
Mies Solon ee ift die erledigte Pfarrſtelle an 
$ 4 worden irche zu Bruß im Kreiſe Konitz 


e $ 
W freun eres Hüttenrauch in Dt. 
ai e . Oktober d. Is. nach Glogau 
Ne line tiertretungsweiſe Verwaltung der 
N or 1 lion Dt.⸗Eylau ift dem Kreisſchul⸗ 
th tung dien in Rieſenburg übertragen. Die 
ah tesian. Kreisſchulinſpektion Neumark iſt 
dee r inſpektor Rofe in Löbau vom 1. 


"ibe: YS: ab b 

Ri, ( M tagen 15 el weiteres vertretungs⸗ 
n Danzig Nalien) Dem Oberpoſtinſpektor 

ih den ift der Rote Adlerorden 4. Klaſſe ver- 


ie . 
den Lande o tarbeiter Wilhelm Dreher zu Dame 
Ss iſe Elbing ift das Allg. Ehrenzeichen 


N etin 


ihi nterra z 2 2 x 
Thy Moye Er, ng Ginjährig - Fréi: 
a Ghee u einer Mittelung hea Geel 
is 7. Armeekorps jolen am 1. April 
ante de- Regi reiwillige ein ett werden: beim 
8 en, ment Nr. 128 fi Danzig und beim 
1 en a p ment Nr. 175 in Graudenz. 
ght derten Oriften fiir den Pere 
EN pam! mit Dftafien, China 
HO eg) n über den jibiriihen 
Miton Fallen Für Rußland beſteht Paßzwang 
jay in eri wo das ruſſiſche Reich nur im 
ist ieee 1 rt wird. Nach dem allgemeinen 
IN laffen „aßwelen ift nun gwar jeder vor 
EN at af it es ruſſiſchen Gebiets verpflichtet, 
dat chelbebör einer beſonderen Beſcheinigung 
th en ſich á e verfehen zu laffen, in deren 
mie Über ufgehalten hat. Um aber den nach 


ent pault 
HR ußland r ſolche Ausländer, die die Reiſe 
Ge mit Buchfahrkarten des Perſonen⸗ 


ſchiedenen Zeitungen als Telegraphenſtation 
benutzt. Es gelang der Telefunkenſtation 
ſofort, mit der bei Marſeille gelegenen 
Funkenſtation „St. Marie de la Mer“ in 
Verbindung zu treten. Von dort aus wurde 
die Nachricht per Draht nach den einzelnen 
Ländern weitergegeben. Die» Entfernung 
zwiſchen der Telefunkenſtation „Cap Blanco“ 
und „St. Marie de la Mer“ beträgt 1250 
Kilometer, welche über das gebirgige Spanien 
hinweggeht. Auf dieſem Wege ſind faſt alle 
in der Preſſe erſchienenen Telegramme nach 
Berlin gelangt. Es handelt ſich hier um 
eine großartige techniſche Leiſtung des Tele⸗ 
funkenſyſtems, welches bei ähnlichen An⸗ 
läſſen in Braſilien und Argentinien ſich eben⸗ 
falls in gleicher Weiſe bewährt hat. 

(Ein neues Großſäugetier.) 
In Holländiſch⸗Neu Guinea ſoll in jüngſter 
Zeit von derſelben Expedition, die dort ein 
neues Zwergvolk entdeckt hat, auch ein neues 
Großſäugetier aufgefunden worden ſein, das 
eine raubtierartige Lebensweiſe führen und 
den Bergbewohnern ſehr gefährlich ſein ſoll. 
Es wird Gazeka genannt, und fein Äußeres 
wird der Form nach als tapirartig, der 
Farbe und Zeichnung nach als zebraartig 

beſchrieben. Dr. Matthew, ein Gelehrter am 
auch am Abend noch in den Biergärten im] Muſeum für Naturkunde in Newyork, führt 
10 0 ſitzen u : A nach der Ar, ul die er aa in 
(Ceopard und Paviane im Kampf.) Händen gehabt hat, auf das ausgeſtorbene 
r ̃ ! | Dipropoon qui. Dimoni die tana 
niſſe in Deutſch⸗Weſtafrika. Unter anberem er⸗ zuverläſſig bekannte „Revue“ dieſe Nachricht 
zählt er: „Die bekannte Vorliebe des Leoparden bringt, tut man doch vorläufig gut daran, 
ihre Beſtätigung abzuwarten. 


für das Fleiſch des Pavians, das für ihn einen be- 
rie 5 sae EDLER N 
afrika gern zur ärung des Raubtieres beim 1571 
Narben fe del 85 in ee einſt bie Humoriſtiſches. 
Leopar olde Feinſchmeckerei bezahlen mußte, (Auch eine Delikateſſe.) Frau Major hat 
konnte ich zufällig eben. Im Schatten einer | eilig einen Brief zu ſchreiben und ſchickt den Burſchen 
Felswand ſaß ich über Mittag raſtend. Schräg vor um eine Briefmarke fort. Der Burſche kommt mit der 
mir war eine tiefe Felsſpalte, in der, nach dem Marke zurück und raſch nimmt die Frau Major die 
Ab- und Zufliegen der Vögel zu urteilen, noch] Marke, befeuchtet fie mit den Lippen und klebt fie auf 
Waſſer war. Cin kleiner Fluß hatte dort den Weg den Brief. Da ſagt der Burſche mit freundlichem Lä⸗ 
durch gewaltige Felsbänke gefunden. Mittag war cheln: „Wor ſich nicht mehr nötig, Frau Major, hob 
ſchon faſt vorbei, als eine Herde Paviane in flin⸗ ich ſchon dran geleckt!“ 
ken Sprüngen brüllend von der EMO (Praktiſche Hausfrau) Während eines 
den Höhe herabkletterte, um zu Waller zu gelangen. | Manövers wird für die Dauer einer Woche ein Soldat 
Ich ſaß unbeweglich in Deckung. Ein großes bei einem Bürger einquartiert. Gleich am erſten Tage 
Männchen ging vorſichtig ſichernd voraus und rief verſchläft derſelbe, weil er auſtatt um 5 um 6 Uhr ges 
bald in tiefen Tönen der Herde zu, die nun ſchnell weckt wurde, was ihm einen Arreſt von zwei Tagen 
nachkam. Zuletzt kam eine Affenmutter mit zwei zuzieht. Die Quartiersfrau hört dieſes und fährt ihren 
Mann an: „Hätt'ſt du ihn anftait um 6 erft um 8 
Uhr geweckt, ſo hätt' er 6 Tage Arreſt bekommen und 
wir wären den Kerl gleich ganz los geweſen!“ 


verkehrs mit Oſtaſien über den ſibiriſchen Landweg 
ausführen, nachgelaſſen worden, daß ſie die Be⸗ 
ſcheinigung nicht einzuholen und beim Verlaſſen 
des ruſſiſchen Gebiets an der Grenze nicht vorzu⸗ 
weiſen brauchen. Wie erſt jetzt feſtgeſtellt werden 
konnte, ſind auch ſolche Perſonen, die mit Buch⸗ 
fahrkarten des oſtaſiatiſchen Verkehrs verſehen 
ſind und innerhalb deren dreimonatlicher Giltig⸗ 
keitsdauer auf einer ruſſiſchen Zwiſchenſtation 
Aufenthalt nehmen, von obiger Verpflichtung 
entbunden. 

— (Familienabend des Blaukreuz⸗ 
vereins.) Wie aus den kirchlichen Nachrichten zu 
erſehen, findet am nächſten Sonntag, abends 6½ Uhr 
in der Aula der Mädchen⸗Mittelſchule, Gerechteſtraße 4, 
der erſte Familienabend des Thorner evangeliſch⸗kirch⸗ 
lichen Blaukreuzvereins in dieſem Winterhalbjahr ſtatt. 
Im vorigen Winter fanden dieſe Familienabende großen 
Anklang, ſodaß die große Aula jedesmal überfüllt war. 
Das Programm des erften dieswinterlichen Familien⸗ 
abends iſt: Auswärtige Redner. Deklamatorium und 
Deflamationen. Vier Geſangchöre. Muſikaliſche Vor⸗ 
träge. Eintritt für Erwachſene 10, für Kinder 5 Pfg. 
Kaffee frei. 


der Brüder Louis und Hivert Rademeyer ge⸗ 
führt hatte, hat eine überraſchende Wendung 
genommen. Nachdem die Gutachten der 
Schreibſachverſtändigen ergeben hatten, daß 
die Erpreſſerbriefe keinesfalls von einem der 
beiden Verhafteten herrühren, iſt Mittwoch 
Mittag auf Antrag der Verteidiger und der 
Staatsanwaltſchaft die Haftentlaſſung der 
Brüder Rademeyer angeordnet worden. 
(Der Bierkonſum auf dem 
Münchener Oktoberfeſt.) Nach fach⸗ 
männiſcher Schätzung werden in den nunmehr 
abgelaufenen zwei Feſtwochen der Zentenar⸗ 
feier des Münchener Oktoberfeſtes 12 000 
Hektoliter Bier vertilgt ſein, das macht, die 
Maß zu ¾ Liter gerechnet, denn mehr wird 
grundſätzlich nicht eingeſchänkt, 1 600 000 Liter 
Bier und die 1 200 000 Maß Bier zu 45 Pfg. 
530 000 Mark. Was dazu gegeſſen wurde 
an Würſtchen, Schinken, Nudeln, Fiſchen, 
Geflügel ujw. geht ins Unermeßliche, und 
Enzian als Verdauungsſchnaps iſt in Strömen 
gefloſſen, Die Wirte der großen Buden 
mußten allabendlich ihre Einnahme an 
Scheidemünzen in Säcken verpackt mit 
Wagen oder Automobilen nach Hauſe ſchaffen. 
Das Wetter war, von drei Regentagen ab⸗ 
geſehen, das denkbar herrlichſte, ſodaß man 


*, Aus Dem Landkreiſe Thorn, 6. Oktober. 
(Beſitzwechſel) Die Witwe des verſtorbenen Eigen- 
tümers Guftayv Romei in Schwarzbruch hat ihr 
Grundſtück in Größe von 28 pr. Morgen mit vollem 
Inventar für 12000 Mark an den Landwirt Friedrich 
Zühlke dortſelbſt verkauft. 
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Die erſte Nachricht von der Liſſaboner 
Revolution 
iſt den wichtigſten Hauptſtädten Europas durch 
die Funkentelegraphie übermittelt worden, da 
jede andere telegraphiſche Verbindung Liſſa⸗ 
bons mit dem Auslande unterbunden war, Die 
Zeitungskorreſpondenten begaben ſich auf den 
deutſchen Dampfer „Cap Blanco“, deſſen 
Marioni⸗Apparat die Depeſchen dann der in der 
Luftlinie etwa 1300 Meter von Liſſabon ent⸗ 
fernten Marconiſtation Saintes⸗Maries de la 
Mer bei Marſeille übermittelte. Bei dieſem 
Anlaſſe hat ſich die grandioſe Bedeutung der 
drahtloſen Telegraphie wieder einmal deutlich 


bewährt. . 


Mannigfaltiges. 

(Schließung der Plöner Prin: 
zenſchule.) Der Kaiſer hat, nachdem 
Prinz Joachim von Preußen ſein Examen 
abgelegt und die Prinzenſchule verlaſſen hat, 
die Schließung der Schule angeordnet. Die 
Schule hat demnach etwa 14 Jahre lang den 
Prinzen zum Aufenthalt und zur Erziehung 
bis zur Ablegung ihres Reifezeugniſſes ge⸗ 
dient. Im Jahre 1896 wurde die Prinzen⸗ 
ſchule bezogen. 

(Die allgemein bekannte Piano⸗ 
fortefarik von G. Wolkenhauer), 
Hoflieferant, Stettin, hat den ehrenvollen 
Auftrag erhalten, für J. K. K. H. die Frau 
Kronprinzeſſin ein Salon⸗Pianino, zum per⸗ 
ſönlichen Gebrauch, nach der Oberförſterei 
Rieth zu liefern. Es iſt dies ein Beweis 
dafür, welcher großen Beliebtheit ſich die 
Wolkenhauer'ſchen Fabrikate auch in den 
höchſten Kreiſen erfreuen. 

(Vom Hochzeitstanz in den 
Tod.) Einen tragiſchen Abſchluß fand in 
Berlin eine Hochzeitsfeier, die von dem 
Eiſenbahnbeamten Sch. in einem Lokal ver⸗ 
anſtaltet wurde. Der Feſtlichkeit hatte auch 
der Poſtbeamte E. mit ſeiner Frau beige⸗ 
wohnt. Als dieſe, eine leidenſchaftliche 
Tänzerin, am Arme ihres Tänzers durch den 
Saal dahinſchwebte, brach ſie plötzlich leblos 
zuſammen. Man holte ſofort einen Arzt 
herbei, der aber nur noch den infolge Herz⸗ 
ſchlages eingetretenen Tod konſtatieren konnte. 


Kleinen, die ſie behutſam vor ſich herſteigen ließ. 
Da ſprang blitzſchnell ein Leopard hinter einem 
Felsblock vor und ſchlug mit einem einzigen Gri 

jeiner Pranke den ihm zunächſt erreichbaren, tet- 
nen Pavian nieder. Als er mit feiner Beute flid- 
ten wollte, packte die wütende Affenmutter ihn an 
und nahm, gereizt brüllend, den Kampf auf. Die 
anderen Paviane ſtutzten und machten beim Mn- 
blick des Räubers Kir kehrt, um tý gemeinſam 
auf den Feind zu ſtürzen. Der Leopard war mit 
ſeiner Gegnerin eben fertig geworden, als er, von 
allei Seiten umringt, einen neuen, ſehr ungleichen 
Kampf beginnen mußte. Wohl erlagen noch zwei 
Paviane der fen te Kraft des Raubtiers, 


Gedankenſplitter. 


Das iſt das alte Lied und Leid, 
Daß die Erkenntnis erſt gedeiht, 
Wenn Mut und Kraft verrauchen; 
Die Jugend kann, das Alter weiß; 
Du kaufſt nur um des Lebens Preis 
ibel, 


Denke nicht, es fei ber Kreis 
Klein um dich gezogen; 
Haſt du ihn erfüllt mit Fleiß 
Wird auch dir der volle Preis 
Redlich zugewogen. 


Fürchte nimmer auch, es ging 
Deine Spur verloren, 
Nicht ein Hauch iſt ſo gering, 
Auf dem Waſſer Ring an Ring, 
Wird durch ihn geboren. 
Friedrich Roeber. 


doch auch die Affen find mustulös und haben ein 
furchtbares Gebiß. 
ſchließlich unterliegen. ch kurzem wütendem 
Ringen wurde ſie buchſtäblich in Stücke geriſſen. 
Die nie geſehene Kampfſzene hatte me in ihrer 
urſprünglichen Wildheit ſo gefeſſelt, daß ich gar⸗ 
nicht ſelbſt gane konnte. Bei der Schnellig⸗ 
keit des ganzen Auftritts wäre es auch kaum mög⸗ 
lich geweſen. Nun ich den Leoparden als unför⸗ 
mige Maſſe für mich verloren und wertlos ſah, 
mochte ich mit den erregten Affen nichts mehr zu 
tun haben und entfernte mich. Nie aber habe ich 
den Mangel eines photographiſchen Apparates jo 
lebhaft empfunden.“ i 

Streikin einem Theater.) Im 
Theatre Réjane in Paris ift am Dienstag 
Abend während der Vorſtellung ein Streik 
der Maſchiniſten ausgebrochen, doch konnte 
die Vorſtellung zu Ende geführt werden, da 
die Maſchiniſten von Künſtlern erſetzt wurden. 

(Ein Erfolg der drahtloſen 
Telegraphie.) Eine ſehr intereſſante 
und wichtige Rolle hat das neue Telefunken⸗ 
ſyſtem bei dem Ausbruch in Portugal ge⸗ 
ſpielt. Die Revolutionäre hatten vorſorglich 
alle telegraphiſchen Verbindungen mit dem 
Auslande unterbrochen, damit die Nachricht 
nicht frühzeitig nach außerhalb gelangen 
ſollte. Am 4. Oktober lief der deutſche 
Dampfer „Cap Blanco“, der mit einer großen 
Telefuntenftation ausgerüſtet ift, in dem 
Hafen von Liſſabon ein. Dieſer Dampfer 
wurde von den Berichterſtattern der ver⸗ 


ie ach Katze mußte 
ach k 
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Hamburg, 7. Oktober, 8% Uhr vormittags. Hochdruck⸗ 
gebiet oſtwärts vorgedrungen, faſt über ganz Europa, mit 
Maxima bis über 773 mm über der Helgoländer Bucht und 
Böhmen; flache Depreffionen, abziehend nach Nordweſtrußland, 
wenig verändert, über Mittelmeer, Biscayaſee und Nordmeer. 
Witterung in Deutſchland: ſchwachwindig, trocken, vielfach 
heiter oder neblig, geringe Wärmeänderung. 


Hanswirtſchaftliches. 

In der Oſtpreußiſchen Mädchengewerbeſchule zu Königs⸗ 
berg Pr. beginnt der Untericht wieder am 13. Oktober, 
morgens 9 Uhr. Mit dieſem Zeitpunkt werden neben 
den Gewerbeſchul⸗Seminaren für Kochen und Hauswirt⸗ 
ſchaft und Wäſcheanfertigung auch die Gewerbeſchulſemi⸗ 
nare für einfache und feine Handarbeiten, ſowie Maſchinen⸗ 
nähen, Schneidern, Kunſthandarbeiten eröffnet. Damit 
tritt die Schule in die Reihe der wenigen Anſtalten in 
Preußen, denen das Recht zur Ausbildung von Gewerbe⸗ 
ſchullehrerinnen vom Miniſter für Handel und Gewerbe 
übertragen worden ift. — Aufnahme in dieſe Seminare 
finden geprüfte Handarbeitslehrerinnen, welche eine abge⸗ 
ſchloſſene höhere Mädchenſchulbildung beſitzen. In dem 
Gewerbeſchulſeminar für Kochen und Haus wirtſchaft, ſowie 
in den Seminaren zur Ausbildung von Lehrerinnen der 
Hanswirtſchafts kunde und der weiblichen Handarbeiten find 
zum Herbſt d. Is. ſämtliche Plätze beſetzt. 


D 


2 Steleehhe . Bed. und Uniform-| Olajergebhilien 


für dauernde (Winter,) Arbeit ſtellt fos, 


(Die „Bollejungen“ ſtrei kenn 1 ider fort ein ae 
in Berlin.) Sie verlangen einen Wochen⸗ Suche Stellung als Te: ſucht a. mene d. Hauſe E. Schütze, Glaſermeiſter, 
lohn von 11 bis 13 Mk. gegen 9 bis 11 ME.| nifer oder Polier Heinrich Kreibich. Roman N afeat 
bisher und jeden dritten Sonntag frei. Sie Fel Angebote unter T. G. an die Lehrling Cine ninn iaa Daran 
find deshalb in den Ausſtand getreten, Wie | geimätistieile der „Breite — bangt Rokteki, Dregstermftr, auneeltifigen 


von zuftändiger Seite mitgeteilt wird, beträgt 
die Zahl der Donnerstag früh nicht et 
ſchienen Jungen etwa 250, denen ſich noch 
zehn Mädchen angeſchloſſen haben. : 
(Neues weltſtädtiſches Vergnü⸗ 
gungsetabliſſement in Berlin) Ein 
neues weltſtädtiſches Vergnügungs⸗Etabliſſement 
oll in Berlin errichtet werden. Wie der „Kon⸗ 
eftionär“ mitteilt, planen Herr von Blumenthal, 
ein an ead des Ne EM fiber 
umenthal und der bekannte ortplatzbeſ 7 ENEE BODOR rile VNTS 
Hoſemann die Errichtung eines neuen großzügigen | A nm — Juſtizrat Dr. Stein, Junge Leute 
ee für Sportzwecke im 90 bis oT ees He 7 Rechtsanwalt und Notar, Thorn. zum 1 n gi Kelkſcherften 
ins, zunächſt auf ei 60 uadrat⸗ | a Ane Ota Cha. ucht fofor 
meter. das Inte 0c er E: werben Timide Malerdeniten Auſtänd. Aufwartemädchen John Kallweit, Zeitfhriftenerpedition, 
wird. Den größten Raum des Etabliſſements ſucht Fran Lehrer Mausolf, . Araberſtraße d 
Parkiteake 15, 2. Von fofort oder ſpäter eine 


wird eine ungedeckte Freiluft⸗Eisbahn einnehmen. è f ip : 
IM] Lehrlinge Sauberes Madden ufwärterin 


(Haftentlaſſung der Brüder 
von ſofort oder 15. Oktober zu mieten für den Vormittag ſucht 


Rademeyer.) Die Lichtenrader Bomben⸗ È 
angelegenheit, die ſeinerzeit zu der Verhaftung !ftellt ein L. Zahn. | celuch Mellienſtr. 74, 2, l. Kantine Lelbitſchertor⸗Koſernz. 


Su eh e s auerſtr. 36. N { ar { 
fiir meinen Sohn, Landwirtſchaftsſchüler, Empfehle Heineman deen 5 (I w (I er 


Einj⸗Freiw., 19 Jahre alt, eine Stelle | die nähen können. Eine, die gut ruſſiſch 
als Eleve auf einem Gut. und palniſch ſpricht. . en Wa, 
Loerke, Saupilehecr, Podgorz, L. Neuhoff, Seren ante, Friedrich Wiebusch, 
Kr horn. — — — Ziegelei Rudak bei Thorn 2. 


e fee. 
——— .ͤ ͤ— — P — —- 7 7 
Waſchſrau paje Bue Maltineniihreiberi Lehrling AE == p 
Tragen it Bee MEUM CSTE NSD 5 reie i Paul Die Bäckermſir., 
ſtenographiekundig, zum 1. November Thorn, Schillerſtraße 4. j 


Stellenangebote é oder früher gefucht, 
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Die Kunſt, das Leben recht zu W Dean 
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Bekanntmachung. 


Zum 25. d. Mis, wird für das ſtädtiſche 


Krankenhaus ein 


unverheirateter Wärter 


geſacht 


Meldungen bei der Frau Oberin des 


Krankenhauſes. 
Thorn den 1. Oktober 1910. 


Der Magiſtrat, A.⸗V. 
Bekanntmachung. 


Vom 1. November d. Is ab ſollen K 
wieder Erlaubnisſcheine zum Sam: | 
meln von Raff- und Leſeholz in den 
ſtädtiſchen Forſten ausgegeben werden. 


Dieſe Scheine ſollen in der Regel 


nur ſolchen Perſonen ausgeſtellt wer⸗ 


den, welche bedürftig ſind, nachweis⸗ 


lich im Walde gearbeitet haben und | N 
noch nicht wegen Holzdiebſtahls be= |} 


ſtraft ſind. 


Die Erlaubnis wird nur für zwei! 
Tage der Woche und zwar für die 
Montage und Donnerstage und nur 
für einzelne auf dem Schein beſon⸗ 


ders bezeichnete Jagen gegeben werden. 


Für jeden Erlaubnis⸗Schein, der] 
auf die Zeit vom 1. November bis 
1. April ausgeſtellt wird, find 1,50% 
Mark an die ſtädtiſche Forſtkaſſe zu 


entrichten. 


Thorn den 15. September 1910. ki 


Der Magiſtrat. 
Polizeiliche Bekanntmachung, 


die Beleuchtung der Treppen und S 


Flure betreffend. 


Inanbetracht der öfteren Ueber⸗ 


fretungen und der im Falle der 


Nichtbeleuchtung vielfach nur mit 5 
großer Gefahr zu paſſierenden Flure 
und Aufgänge bringen wir nach⸗ 


ſtehende 
„Polizeiverordnung. 


Aufgrund der §§ 5 und 6 des 


Geſetzes über die Polizeiverwaltung 


vom 11. März 1850 und des § 123 ; 
des Geſetzes über die allgemeine 
Landesverwaltung vom 30. Juli]? 


1883 wird hierdurch unter Zuſtimmung 


des Gemeindevorſtandes hierſelbſt für | É 


den Polizeibezirk der Stadt Thorn 
folgendes verordnet: 


§ 1. Ein jedes bewohnte Gebäude x 
ijt in feinen für die gemein= | 


ſchaftliche Benutzung beſtimmten 
Räumen, d. h. den Eingängen, 
Fluren, Treppen, Korridors 


ufw., vom Eintritt der abend- | M 
lichen Dunkelheit bis zur 


Jeden Mittwoch und Sonnabend: 


Unterhaltungs⸗ Musik. 


Anfang 6 Uhr. 


Schließung der Eingangstüren, 
jedenfalls aber bis um 10 Ahr 
abends ausreichend zu be⸗ 
leuchten. Die Beleuchtung muß 
ſich bis in das oberſte bewohnte 
Stockwerk, und wenn zu dem 
Grundſtück bewohnte Hofge⸗ 
bäude gehören, auch auf den 
Zugang zu denſelben erſtrecken. 

§ 2. In den Fabriken und öffent⸗ 
lichen Anſtalten, den Vergnü⸗ 
gungs⸗, Vereins⸗ und ſonſtigen 
Verſammlungshäuſern müſſen 
vom Eintritt der Dunkelheit 
ab und ſolange, als Perſonen 
ſich daſelbſt aufhalten, welche 
nicht zum Hausperſonal ge⸗ 
hören, die Eingänge, Flure, 
Treppen und Korridors, ſowie 
die Bedürfnisanſtalten (Abtritte 
und Piſſoirs) in gleicher Weiſe 
ausreichend beleuchtet werden. 

§ 3. Zur Beleuchtung find die 
Eigentümer der bewohnten 
Gebäude, der Fabriken, öffent⸗ 
lichen Anſtalten, Vergnügungs⸗, 
Vereins⸗ und ſonſtigen Ver⸗ 
ſammlungshäuſer verpflichtet. 

Eigentümer, welche nicht in 
Thorn ihren Wohnſitz haben, 
können mit Genehmigung der 
Polizeiverwaltung die Erfüllung 
der Verpflichtung auf Stadtbe⸗ 
wohner übertragen. 

§ 4. Dieſe Verordnung tritt 8 Tage 
nach ihrer Verkündigung inkraft. 
Zuwiderhandlungen gegen die- 
ſelbe werden, inſofern nicht 
allgemeine Strafgeſetze zur An⸗ 
wendung kommen, mit Geld⸗ 
ſtrafe bis zu 9 Mark und im 
Unvermögensfalle mit verhält- 
nismäßiger Haft beftraft. 

Außerdem hat derjenige, welcher 
die nach dieſer Polizeiverordnung 
ihm auferlegten Verpflichtungen zu 
erfüllen unterläßt, die Ausführung 
des Verſäumten im Wege des poli⸗ 
zeilichen Zwanges auf feine Soften 
zu gewärkigen. 

Thorn den 30. Januar 1888. 

Die Polizeiverwaltung.“ 


mit dem Bemerken in Erinnerung, N 


daß wir in Übertretungsfällen un- 


nachſichtlich mit Strafen einſchreiten 
werden; gleichzeitig machen wir darauf! 


aufmerkſam, daß die Säumigen bei 
Unglücksfällen Beſtrafung gemäß 
3 222 und 230 des Strafgeſetz⸗ 
buches und event. auch die Geltend⸗ 
machung von Entſchädigungsanſprü⸗ 
chen zu gewärtigen haben. 

Thorn den 27. September 1910. 

Die Polizei⸗Verwaltung. 


Empfehle mich 


bei Garantie eines guten Sitzes zur 


Anfertigung 
von Uniformen. 


Garnierungen werden gut und ſauber in È 


kürzeſter Zeit ausgeführt. 


C. Manthey, Schneidermſtr., 


Araberſtraße 9. 


Reh = Keulen, 
Hasen, 


auch bratfertig gespickt, 
empfiehlt 


A. Kirmes, 


Ss ; ; ife vo 
D, In unſerem Verlage ift erſchienen und zul sre 


garantiert rein und leicht löslich, 


billig, nahrhaft, 


. 
Hen 


bekömmlich, wohlschmeckend - 


D bis Mk. 2.40 das Pun, 


rg Aallee-Weseill 


Gmb. H. 
Europas grösster Kaffee-Rösterei-Betrieh. 


. 
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Fabriken in Viersen, Dülken, Spandau, Breslau, 
7 Heilbronn, Basel, 


== Ueber 100 


Breitestr. 12, Melliensir. 83. 
iter}djule | A 
Beginn des diesjähr, Unterrichtskursus | | 
am 24. Oktober, vorm. 10 Uhr. 
Aufnahmealter nicht unter 15 Jahren. 


Anmeldungen von Söhnen deutſcher 
Eltern nimmt entgegen und iſt zu jeder 


der Direktor Deckmann. | < 


Machandel Nr.OO 


sowie alle anderen Sorten Stobbe’s 
Machandel, Liköre und Branntweine, 


Alleiniger Fabrikant des 
echten Tiegenhöfer Machandels 


Heinr. Stobbe, Tiegenhof, 


Dampf-Destillation, 
Machandel-, Branntwein- 1 


den 5. 


Empfehle mich 


bei Garantie eines guten Sitzes zur 
Anfertigung von 
Herren- u. Knabengarderoben 


zu billigen Preiſen. 
C. Manthey, Schneidermſtr., ¢ 


Preisliste und Versandbedingungen gratis und 
k 


ct Markt 20, S Handſchuh⸗Wäſcherei, 
„Färberei u. Reparatur 


J. Heisig, ee Bäckerſtr. 23. 


Nachhilfestunden 


werden in allen Fächern von fofort | S 
erteilt. Gefl. Angeb. unter „Seminarist“ | 2 
an die Geſchäftsſt. der „Preſſe“ erbeten. 

27 ür Herren wird jauber | © 
geplättet und | $ 
ey | ausgebeffert. Woelke, geb. Autenrieb, | ® 
EY | Brüdenftraße 16, Hof, part. i 


Tapeten! 
Naturell-Tapeten von 10 Pf. an 


Gold-Tapeten 
in den ſchönſten un 


unter Nr. 34 995. 


Neue Pianinos von Mä. 450 an 
C. J. Gebauhr, Königsberg i. Pr., Franzöſiſche⸗Str. 1. 


Gebrauchte Pianinos ſtets auf Lager. -B4 


Wer bei Wisnie 


N Wer bei Wisniewski 
i kauft, spart Geld. 


kauft, spart Geld. 


Verkaufshaus 
Bäckerstrasse 35. 


|Spezial-Horren- und Knaben-Bekleidung, e 


12,00—30,00 Mk. 
15,00—35,00 Mk. 
2,50—10,00 Mk. 
3,00— 8,50 Mk. 


d nenejten Muftern. } 
Man verl. koſtenfr. Muſterbuch Nr. 172, 
üder Ziegler, Liinebieg. 


Zn verkaufen 


| Herren-Anzüge von 
@ Herren-Paletots von 

| Herren-Beinkleider von + 
| Knaben-Anzüge von 


Knaben-Paletots u. Pijaks 
von 4,00—15,00 Mk., , 


Herren- und Knaben-Hüte 
von 2,00 Mk. an. 


Anfertigung nach Mass unter Garantie tadellosen © 
Sitzes schon von 25 Mk. an. 


[Theophil Wisniewski, | 
Backerstrasse 35. z 
Wer hei Wisniewski 
kauft, spart Geld. k 


Zement⸗Ziegel 
je 1000 Stück 20 Mark ab Fabrik, 
R. Uebrick, Mocker, Eich 


Laden-Glasſpind 


| billig zu verkaufen. 
] Zeutral-Fruchthaus, Eliſabelhſtr. 1. 


Das Hausgrundſtück 
Katharinenſtr. 3 


—Hypotheken⸗Nr. 205 a, Neuſtadt — wird 
= | Hiermit preiswert zum Verkauf geſtellt. 
Nähere Auskunft erteilt 

Kapelke, Strobandſtr. 17, 2. 
$ Ware | Bi 
75 meplatten) preisw. I 
S. Abraham. Gerechteſtr. 16. 
Moderner, gut erhaltener 


Damenſattel 


preiswert zu verkaufen. Näheres bei x 
Sattlermeifter Wegner, Breiteltrahe. ! 222 


bergftr. 


Wer bei Wisniewski 
| kauft, spart Geld. 


TUA 


auch durch die Buchhandlungen zu beziehen: 


| Fejtipiel — 
jsut ib fäbrigen Subiläumsteier DES yegin il | 


a von A. von Liliencron. Thort 
| €. Domb 


* 


. D F 8 
N Breslau sS 


Or. J. Wolff's Vortereitungsatsl 


' jo 08 
3 gegründet 1903, staatlich konzessionier exadetten: 
bit Rinjährig - Freiwillig.-, Fähnrichs $ 


é 


r Zeitersbe f 


sser Ts i] | 
140 Prüflinge, nämlich 24 Abiturient | 


der 
21 am Gymnasium, 1 am Realgymnasium und 2 2 fung 
schule), 6 nach Of, 12 nach Ul, 6 die Schlusspro p, 19 Bf 
Realschule bezw. eines Progymnasiums, s 5 N 
Jährige, 36 nach U II, 12 nach O III und 2 nac nten 


Herbst 1910 bestanden wieder 7 Abiturie 


Prospekt. 


... . eet ae 


1 i 8 ne 
Am heutigen Tage habe ich in dem von mir übernomme 


|| Konfitüren-@eschä 
ee 


eine 


| Niederlage meiner Bacuvattl 


eröffne und halte meinen geehrten Abnehmern beſonders u N 
Hefenbrot und Sauerbrot, Hamburger SMEO 


i i rot 
reines Roggenbrot, Landbrot jowie Schlütelb f 
in der bekannten beliebten Qualität. bil? 
wae zun 


SR: Ferner empfehle ich weiße Backware, feine Kuchen 
; waren. Auf Wunſch Frühſtück frei ins Haus. Kuche 


ö Thorner Brotiabtll 
Karl Strube : 


Verkaufsſtelle 1: Graudenzerſtraße 106, 
75 2: Culmerſtraße 12, 
” 3: Eliſabethſtraße 22. 2 


N 


Volldampf- 
Waschmaschine! 


liefern n 
zu Fabrik-Preis® 


Tarey & Mises, 
AA 


Eisenhandlung: 


CÇ. Dorau, Thorn 


Altstadt. Markt 14, = 
neben dem kaiserlichen Postamt: 
Gründung 1854 Gründung. 


Massgeschäft für neueste — 
Berren- Moden und Uniforme” 


Militär- Effekten. 
=== Anerkanni beste Ausführung 


vor 
e 
stücke, Reden, Prolog Gosard 


Theater- =... 
für Krieger-, Turn- Fe 


reine 


Radfahrer-, Gesang- und Vergnügungsve 


G. 0. Uhse, Berlin 0. 27, Grüner WEL 


Auswahlsendungen. Verzeichnisse umsonst un 


SEHR 


| Warta-Seile ano) 


garantiert reiner 9780 
Kern- Seife noch einen Haupt? 
das Pfundpaket 


Warta -Seife koſtet 35 pro. 1 | 
J. M. Wendisch Nachfl,, edi] 


FS FFs. 


=. 


tog sai PEP EBE PEELE F 


IS SS 


5 


s 


ne sn a ee nS Sere mus OPS ARER 


EE 


£ 


d 2 U., Mh: 
ta: 80 Pf. — Oost. J fl. Gold: N i 


08% 
1 . 45 
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Thorn, Altstädtischer Markt 28, 
Tuchhandlung. 


Kokspreiſe. 


Grober Koks koſtet bis auf weiteres 1.10 Mk. pro Zentner 
ab Fabrikhof, bei Abnahme von mindeſtens 200 Zentner wird 
von 10 Pfg. pro Zeutuer gewährt, 


Faſchinen⸗Verkauf 


in der Kämmereiforſt Thorn. 


Das Kiefernreiſig bis 5 em Stärke 
aus dem Einſchlage des Jahres 1910/11 
wird in folgenden Loſen zum Verkauf 
geſtellt: 

2) Los 1, Schutzbezirk Barbarken: 

ca. 160 Hdt. Faſchinen, 

b) Los 2, Schutzbezirk Olle k: 

ca. 500 Hdt. Faſchinen, 

e) Los 3, Schutzbezirk Guttau: 

ca. 180 Hdt. Faſchinen, 
d) Los 4, Schutzbezirk Steinort: 
ca. 270 Hdt. Faſchinen. 

Der Verkauf erfolgt vor dem Einſchlage 
im Wege der Submiſſion. Schriftliche 
Angebote, auf volle 10 Pf. abgerundet, 
ſind getrennt nach Loſen pro 100 Faſchinen 
mit der ausdrücklichen Erklärung, daß 
Bieter ſich den ihm bekannten Verkaufs⸗ 
bedingungen unterwirft, verſchloſſen mit 
der Aufſchrift: „Angebot auf Faſchinen“ 
a den ee eo bertit oeren 

ewe in Gu eißhof bei orn 
bis ſpäteſtens bal : 


Donnerstag den 13. Oklober er. 


abzugeben. Die Eröffnung der eins 
gegangenen Gebote in Gegenwart der 
etwa erſchienenen Bieter erfolgt Freitag 
den 14. Oktober 1910, vormittags um 
10 Uhr, auf dem Oberförſter⸗Geſchäfts⸗ 
zimmer des Rathaufes. 

Thorn den 23. September 1910. 


Der Magiſtrat. 


Mall. höhere acta 


zu Thorn. 

Das Winterhalbjabr 
eginn 
Donnerstag den 13. Oktbr., 
vormittags 9 Uhr. 


Aufnahme neuer Schüle 
an demſelben Tage von 10 ite aaa 
Für auswärtige Schülerinnen können 
geeignete Penſionen nachgewieſen werden. 
Der Direktor. 
Dr. Maydorn. 


a Wohnungsangebnte 


Gut möbl. Dorderzimmer 


nebſt Schlafzimmer mit fep. Eingang per 
fof. zu verm. Neuft. Markt 18, 2 Lr. 


Ein gut Röhl. Simmer 
zu vermieten Talſtraße 39, 1. 


möbl. Zimmer v. fof, 3. verm 
G Baderite. 1, BARA 15 Etage. 


| 


eine Preisermüßigung 
Thorn den 11. September 1910. 


in m 


2 


Stadti 


Zivile Preise. 


ſche Gaswerke. 


Alle Yorztge einer gufenWasch- 
eife besitzt die gavant. raina 


Gesetzlich geschützt. 
Ueberall erhältlich. 


Altſtädtiſcher Markt 12, 2. 


1—2 möbl. Zimmer mit Penfion zu 


vermieten 


Gerſtenſtraße 9 a, 1. 


rendi. mbl. Zimmer an ver 


Zwei gut möbl. Simmer 


zu vermieten 


Tuchmacherſtraße 5, 1, r. 


Strobandſtraße 1. 


5 Renjion 


Wi 


bl. Zimmer mit auch ohne 
zu haben Brückenſtr. 16, 1 Tr., r. 


Gut möbl. Zim mit Penf. vom 1. 10. 


zu vermieten 


wei 


Windſtraße 5, 2, r. 
möbl. Vorderzim., hochp. (auch 


unmöbl.), Burſchenſtube evtl. Stall, nahe 
der Pionier⸗Kaſerne, zu vermieten. Ju 
erfragen in der Geſchäftsſt. der „Preſſe“. 


Gut möbl. Zimmer 


Wilhelmſtr. 11, 3, r., am Bahnhofshotel. 


Möbl. Zim. zu verm. 


im neuen Haufe 
zu vermieten 


Araberſtr. 5, 


Th 
J. M. Wendisch 


3 Treppen, I. 


isch Nachf. 


BEN 


were, 


E öbliertes Zimmer zu vermieten Moot. Zimm. zu verm. Bäckerſtt 11, 1. 


M. Z. v. ſogl. b. z. om. Altſt. Markt 9, 3. 


Moo, Wohn- um Schlafzimmer, 


Bad, Burſchenkammer, ev. Stall, ſofort 
Schulſtraße 22, zu vermieten. 


Möbl. Zimmer 3u vermieten 


Hoheſtr. 1, 3. 


Mob. Zimmer nebſt Kab. zu verm. 
Strobanditr. 8, Laden. 


777000 
Gul mobi. Zimmer Lease 13,2, 
Möbl. Zimmer mit Peon tar aoet 
kräftigen Mittagstiſch. 


Brückenſtraße 26, 1. 


Woeznang; 3 Zimmer, Küche, Gas, 
Badeſtube und Entree, auf Wunſch 
li: Pferdeſtall, von ſogleich oder 1. 10. 


zu verm. Zühlke, Ulanenftr. 6. 


Wohnung, 3, Ann. Rise HBO. IT 


zu om. Paulinerſtr. 2. 


ena hear „Melro“ 


dauernd in Thorn, Friedrichſtr. 7, 
nächſte Nähe des Stadtbahnhofes. 4 


400 Sitzplätze. A 
hervorragender Tagesereigniſſe, Opern, 


Darſtellung 
Dramen, Schauſpiele, ſingende, ſprechende und lebende 


ilder, 
Täglich Anfang 4 Uhr. 
Sonntags: Kaſſenöffnung 2 Uhr 


hr. 
Entree: Reſervierter Platz 50 Pfg., 1. Platz 30 Pfg., 
2. Platz 20 Pfg., Kinder 10 Pfg. 
Jeden Sonnabend: Neues Programm. 


Eine gut möblierte Wohnung, 
2 Zimmer mit Burſchengelaß, von ſofort 
zu vermieten. P. Begdon. 
Fein möbl. 2 Zimmer 
zu vermieten Wilhelmsplatz 6, part., r. 
è Stube u. Küche, renov., 
Wohnung, 1 Tr., 48 Tal., zu ſof. 
verm. Dopslaff, Heiligegeiſtr. 17. 


2 Vorderzimmer, 


hochpart., auch für Kontor ꝛc. geeignet, 
eventl. gut möbl. mit Burſchengelaß, von 
ſofort zu vermieten. 
Gottlieb Riefflin Nachf., 
Seglerſtr. 3. 


Getäumiges,freundl. Zimmer, 


hochparterre, mit bequemem Eingang, 
auch für Kontor oder Bureau geeignet, 
billig zu vermieten. Wo, ſagt die 
Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Laden, 


für jede Branche paſſend, in dem ſeit 
einer Reihe von Jahren ein Seiler⸗ 
Geſchäft mit Erfolg betrieben wurde, 
iſt vom 1. Oktober 1910 zu vermieten. 


Wilhelmſtraße 9: 
Wohnung von 3 Zimmern ſof. 


oder ſpäter zu verm. 
Näheres daſelbſt Gartenhaus, 1 Tr. l. 


Gut möbl Zim. zu v. Bäckerſtr. 26, pt. 


1 große Werkfatt, 


mit auch ohne Wohnung, iſt zum 1. Ja⸗ 
nuar 1911 zu vermieten. Zu erfragen 


Wohnung, 


1. Etage, 2 Stuben und Küche, vom 1. 
1. 10. zu verm. Strobandſtr. 12, Laden. 


Zwei hochherrſchaftl. Wohnungen, 


7 und 6 Zimmer, verſetzungshalber ſofort 
oder 1. Oktober zu vermieten. 
Gehrz, Mellienſtraße 85. 


5-.6-Zimmer-Wohne 


per 1. 10. zu vermieten. Zu erfragen in 
meinem Bureau, Waldſtraße 43. 


M. Bartel. 


31-1. FHH hee 


mit Badeeinrichtung und allem Zubehor 
von ſofort billig zu vermieten. 


Wilhelm Franke, 


Lindenſtraße 58. 


Umſtändeh. 2 helle, renov. 

freundliche Wohnung, Zim., Küche u. 

Zubeh., nach vorn, fof. preisw. zu verm. 
Coppernikusſtraße 24. 


Gute Schlafſtellen Kar 


Brüdenft.14,5.1.1. 


2-3 Remiſen 


zu vermieten am Neuſt. Markt. Zu ere 


Elegante und solide Ausführung. 
Grosse Auswahl von Stoffen 
für Anzüge, Paletots, Hosen, Westen. 


Wohnußf w 
gi 


fragen in der Geſchäſtsſt. der „Preſſe“. 


go 
zivile pr% 


it 

gwei Zimmer und Zubeh 31 
vom 1510 zu sermi at 
Blisk: ` 
to 
am PETE. 
v. 4—7 Bimm., zumt. 1 Wrong 
verm. R. Debrick: F Zint pret w 
0 5 nter , 

t jas 
A 


Mahnung 5 gimmer," 
Wohnung, Wafer, ane 


Wohnung zu ver See 
6 Zimmer mit reichl. 3 land, B ite y 
und Küchenloggia, Garten Mellien 
1005 und Bjerbeftalh 7 
109, 1, per fofort. ) 
un, 409. 
Ha Saat 


mit Balfon und 


krankheitshalber vom J. 205 

af ea erfragen bet parki” € 

Herrn Frank: 8 ‘itis 

W ohnuf! on 

— ex, v akt 

. nn 

kliche ee sc, Bine 
„Hereidhafkli Zubeh 1 DH 


vom 
tall und Burſchengelaß e 90- 
10 vermieten Melltentrab 


Freundl. Wohnen % 


von 3 und 4 Zimmern, 
behör zu verm, a git 
neben der evang Kime 


Stube und esl 


zu vermieten ide 
Wohnung u. Pferd be 


durch Verſetzung des Plone 2 
5 tee wit ift vom igdi” A 15 
ſpäter zu verm. Tu eft, au 


in letzter Zeit von der 
Gej. Culm als Bierver 


Keller odet p 


im Rathauſe ift per ſofo ilial⸗ 
1911 zu vermieten. „-N 
Höcher lb BH? 


+ + ng 
Toppernikus f 


Orkid ewe 6 


Zu erfragen dortſelbſt. 
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